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Soester Agrarnotizen 

Nr. 52 – März 2025 
 

Interne Mitteilungen des Fachbereichs  

Agrarwirtschaft 

 

Verteiler: 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Professorinnen/Professoren/Studierende 

im Soester Fachbereich Agrarwirtschaft 

Rektor, Prorektor, Pressestelle, Vorsitzen-

der der Susatia, Bürgermeister der Stadt 
Soest 

 



 

Grußwort 
 

Liebe Angehörige und liebe Freunde des Fachbereichs Agrarwirtschaft, 

 

das Wintersemester 2024/25 ist bereits abgeschlossen und auch der erste Prüfungszeitraum ist für viele Studierenden 

bereits „erledigt“. So ist wieder Zeit für eine kleine Zwischenbilanz. Im Herbst sind wieder knapp 159 motivierte 

und von Landwirtschaft begeisterte junge Menschen zu uns gestoßen, und 25 Bachelor-Absolvent*innen haben sich 

für den Soester Agrarmaster entschieden. Dazu kamen zum zweiten Mal auch in den drei neuen Bachelor-Studien-

gängen in der Summe 32 zusätzliche Studierende zu uns. Erstaunlicherweise sind in diesem Wintersemester 25 Stu-

diengangswechsler zu uns gekommen – diese Zahl ist so hoch wie nie. Diese stammen aus den Universitätsstudien-

gängen zur Agrarwirtschaft. Über die Wechselgründe können wir nur spekulieren, hoffen aber, dass unsere fundierte 

und praxisnahe Studienausbildung eine mögliche Begründung dargestellt hat. Zudem haben auch 18 Studierende sich 

als Zweithörende bei uns eingeschrieben – hierbei geht es in erster Linie um das Bestehen eines Grundlagenmoduls 

für ihren Erststudienort. Da hierdurch auch Kapazitäten bei den Labormodulen mit Teilnehmendenbegrenzung be-

troffen sind, hat der Fachbereichsrat hierzu eine „Zweithörendenordnung“ verabschiedet, die einen ungebremsten 

Zustrom von Zweithörerenden einbremsen. Es ist klar Aufgabe der Herkunftshochschule, für ein studierbares Ler-

numfeld zu sorgen. 

 

Am 29.08.2024 wurde dem Fachbereich Agrarwirtschaft die Genehmigung des bisher größten Forschungsprojektes 

in Höhe von 7,8 Mio. Euro durch Ministerin Gorißen überreicht – dies stellt auch das größte Infrastrukturprojekt der 

FH Südwestfalen dar. Ab September 2024 wurde mit der Umsetzung des Projektes gestartet. Bisher wurde bereits 

viele technische Innovationen für den Einsatz in sog. Reallaboren angeschafft. Zudem wurde der Generalplaner für 

den Gewächsneubau („Forschungsgewächshaus“) ausgeschrieben und ist zum März 2025 an den Start gegangen. Das 

alte Gewächshaus wird noch im März 2025 geräumt und danach vollständig zurück gebaut. Doch auch außerhalb 

dieses Mammutprojektes war der Fachbereich sehr erfolgreich – so wurden knapp 3,2 Mio. weitere Projektgelder in 

mehreren Projekten eingeworben. 

 

Im letzten Jahr konnte endlich der Wechsel des Rektorats stattfinden. Dabei wurden sowohl der Rektor wie auch der 

Kanzler neu gewählt und stammen beide von außerhalb der FH. Neuer Rektor ist Prof. Dr. Dr. Dr. habil Alexander 

Prange geworden, der auch zeitgleich neuer Kollege am Fachbereich Agrarwirtschaft, berufen auf die Professur für 

Lebensmittel-Mikrobiologie und Futtermittelqualität, geworden ist. Drei der nunmehr jetzt vier Prorektorate wurden 

neu in das Amt gewählt. Der Fachbereich wünscht dem neuen Rektorat ein gutes Händchen bei dem anstehenden 

Umbau der FH. 

 

Ihnen allen danke ich für Ihren Einsatz und die Unterstützung für den Fachbereich im letzten (wieder mal) „turbu-

lenten“ Jahr, auch im Namen der Prodekane Prof. Dr. Tanja Schäfer und Prof. Dr. Friedrich Kerkhof. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Ihr 

Prof. Dr. Marc Boelhauve, Dekan Fachbereich Agrarwirtschaft 

 

 

Folge uns auf Instagram unter: agrar_fhsoest 
 

 
 



Organisatorisches 
 

In eigener Sache: Laut Beschluss des Kollegiums wurde der Bezieherkreis der „Agrarnotizen“ auf unsere Studie-

renden, Ehemalige, andere Fachbereiche der Hochschule, die interessierte Öffentlichkeit und die Presse erweitert. 

Nachdruck bzw. Verwendung der Mitteilungen durch die Fach- und Tagespresse sind ausdrücklich erwünscht (Be-

legexemplar erbeten). Für die Öffentlichkeit, Studierende und Ehemalige sind die „Agrarnotizen“ unter 

https://www.fh-swf.de/de/ueber_uns/standorte_4/soest_4/fb_agrarwirtschaft/susatia/index.php aus dem Internetan-

gebot der FH abrufbar.  

 

 

Da aktuelle Meldungen zeitnah über die Pressestelle verbreitet werden, wurde beschlossen, den Rhythmus der Ver-

öffentlichungen der Agrarnotizen auf einmaliges Erscheinen pro Jahr umzustellen. 

 

Die Agrarnotizen erscheinen ab jetzt jährlich im März. 

 

Die nächste Ausgabe ist für März 2026 geplant. 

 

Bitte beachten: Beiträge bitte an Frau Borgmeier (Mail: Borgmeier.Birgit@fh-swf.de) 

Auch Beiträge von Studierenden sind willkommen! 

 

 

 

 

Wichtige Termine 2025 
 

 

 

SoSe 2025 
 

Vorlesungsbeginn Bachelor    Montag, 07.04.2025 

Vorlesungsbeginn Master    Montag, 14.04.2025 

Schnuppertag      Freitag,  25.04.2025 

DAS Hochschulforum      Donnerstag,  15.05.2025  

Exkursionswoche     Mo. – Fr.  12. - 16.05.2025 

Vorlesungsende     Freitag,  04.07.2025 

      

       

WS 2025/26  

 

Vorlesungsbeginn Bachelor     Montag, 06.10.2025 

Vorlesungsbeginn Master     Montag,  13.10.2025 

Erstsemestereinführung Bachelor    Montag,  06.10.2025 

Erstsemestereinführung Master     Montag  13.10.2025 

Einführungstage Hardehausen    Mo. – Mi. 08. - 10.12.2025 

Soester Agrarforum      Freitag,  09.01.2026 

Susatenball      Samstag, 10.01.2026 

 

  

Anm. Terminangaben ohne Gewähr; für die interne Terminplanung und –abstimmung des Fachbereiches ist der 
Planer im Sekretariat maßgeblich.  

 

 

 

 

 

https://www.fh-swf.de/de/ueber_uns/standorte_4/soest_4/fb_agrarwirtschaft/susatia/index.php
mailto:Borgmeier.Birgit@fh-swf.de


Aus Lehre und Hochschule 
 

Voller Hörsaal beim Schnuppertag 

 

Am Freitag nach Ostern fand wieder 

der Soester Schnuppertag am Fach-

bereich Agrarwirtschaft statt. Dies-

mal fand die Veranstaltung auf-

grund der zum Wintersemester 

2023/24 neu gestarteten Studien-

gänge zum ersten Mal in etwas ab-

gewandelter Form statt und wurde 

sehr gut von den Studieninteressier-

ten angenommen.   

 

Mehr als 180 Gäste kamen auf den 

Campus, um sich zu den vier Studi-

engängen (Agrarwirtschaft, Ökolo-

gie und Nachhaltigkeitsmanage-

ment, Data Science für Agrarwirt-

schaft und Nachhaltige Ernährungs-

systeme) zu informieren. Dabei er-

hielten sie interessante Einblicke in 

die aktive Lehre am Fachbereich. 

Nach dem Informationsteil zu den 

Studiengängen konnten die Gäste an 

einer Schnuppervorlesung zum 

Thema Tierhaltung und Tierwohl 

teilhaben. Danach bestand die Mög-

lichkeit sich nach Interesse einzelne 

Lehr-Stationen in Kleingruppen zu 

verschiedenen Themen anzusehen. 

Vor den Informationen zum Prakti-

kum stellten Soester Absolvent*in-

nen ihre Berufsfelder und Unterneh-

men vor. In persönlichen Gesprä-

chen mit Professor*innen, Mitarbei-

ter*innen und Studierenden konnten 

spezielle Fragen der Studieninteres-

sierten beantwortet werden. Zum 

Abschluss konnte das Versuchsgut 

Merklingsen besichtigt werden 

(Dipl.-Ing. (FH) Sandra Rose).  

 

 

Erstsemester-Einführung zum Wintersemester 2024/25

 

Zur Erstsemestereinführung am 

07.10.2024 begrüßte der Fachbe-

reich Agrarwirtschaft 190 Erstse-

mester in den Bachelor-Studiengän-

gen „Agrarwirtschaft“, „Nachhal-

tige Ernährungssysteme“, „Ökolo-

gie und Nachhaltigkeitsmanage-

ment“ und „Data Science für Agrar-

wirtschaft“. Alle Studierenden wur-

den gemeinsam durch den Dekan 

Prof. Dr. Marc Boelhauve und Stu-

diendekan Prof. Dr. Kerkhof im Au-

dimax begrüßt und erhielten im An-

schluss wichtige Informationen zum 

Studium sowie zum Praktikum. Die 

Studiengangsverantwortlichen der 

vier Bachelor-Studiengängen Prof. 

Dr. Kerkhof, Prof. Dr. Schmitz, 

Prof. Dr. Gültas und Prof. Dr. Laser 

vermittelten nachfolgend spezifi-

sche Informationen zu den einzel-

nen Studiengängen. Nachmittags 

fanden in Gruppen Campusführun-

gen für die Studierenden durch die 

Mitarbeitenden des Fachbereichs 

statt. Auch stellten sich Fachschaft 

und Festausschuss an diesem Tag 

bei den Erstsemestern vor. 

 

In den folgenden Tagen fanden für 

die Erstsemester verschiedene Ter-

mine statt, wie die Einführung in die 

IT und Bibliothek, die Soester Stadt-

rallye mit der Fachschaft, die Be-

sichtigung des Versuchsguts Mer-

klingsen, die Vorstellung der Agrar-

technik, des Lehrgartens und der La-

bore sowie die Vorstellung der Su-

satia, AStA, Studierenden Coaches 

und des Familienbüros. Studenti-

sche Exkursionen erfolgten zur 

Ökologischen Station Gerlingen, 

zur Aquaponikanlage der Kokerei 

Hansa in Dortmund und zum Ver-

suchs- und Bildungszentrum Land-

wirtschaft- Haus Düsse.  

 

Bei der Teilnahme am Studiensemi-

nar „Fit für das Studium“ an der 

Landvolkshochschule Hardehausen 

hatten die Studierenden in der Zeit 

vom 28. - 30.10.2024 die Gelegen-

heit, sich untereinander näher ken-

nenzulernen und an verschiedenen 

Workshops teilzunehmen. Es nah-

men 154 Studierende des 1. Semes-

ters daran teil – ein neuer Rekord-

wert (Dipl.-Ing. (FH) Sandra Rose). 

 

 

 

 

 

Dekan Prof. Dr. Marc Boelhauve begrüßt die Studieninteressierten.   

                Foto: Rose  

 



Soester Absolvierende feiern ihren Abschluss 

  

Am 26.10.2024 hatten die Agrar-

wirtschaft-Absolvierenden des Ba-

chelor-Jahrgangs 2021/24 und des 

Master-Jahrgangs 2022/24 einen 

guten Grund zum Feiern. Ihnen 

wurde in einer feierlichen Verab-

schiedung gemeinsam mit Familie 

und Freunden im Audimax die 

Zeugnisse ihres erfolgreich bestan-

denen Studiums überreicht.  

 

Nach den Jahrgangsfotos und Gruß-

worten durch den Dekan Prof. Dr. 

Marc Boelhauve und dem 1. Vorsit-

zenden der Susatia, Hathumar Rus-

tige, hielten Semestersprecher Ger-

rit Lategahn (Bachelor) und Semes-

tersprecherin Marlies Bresser (Mas-

ter) eine kurze Ansprache und zogen 

ein Resümee zum Studium in Soest.  

 

Im Anschluss gratulierte Prof. Dr. 

Boelhauve den Absolvierenden und 

überreichte feierlich 37 Bachelor- 

und 18 Master-Zeugnisse an die 

stolzen Absolvierenden. Guten Ge-

wissens „entließ“ er die ehemaligen 

Studierenden, gut vorbereitet durch 

das Studium in Soest in die zukünf-

tige Berufswelt. Musikalisch wurde 

die Veranstaltung wie in den vorhe-

rigen Jahren vom Nordsterntrio be-

gleitet. Nach der Campus-Veran-

staltung fand der Jahrgangsball in 

der Soester Stadthalle statt, wo bis 

in die Morgenstunden hinein gefei-

ert wurde (Dipl.-Ing. (FH) Sandra 

Rose).

 
 

 
Master Absolvierende Jahrgang 2022/24 

 

 

 
Bachelor Absolvierende Jahrgang 2021/24.       
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Zukunft der Landwirtschaft im Fokus  
 

Am 10.01.2025 fand in der Stadt-

halle in Soest das Soester Agrarfo-

rum statt. Unter dem Motto „Raus 

aus den Subventionen – innovative 

Steuerungsinstrumente!“ lag der Fo-

kus auf einer Auseinandersetzung 

mit der Zukunft der Landwirtschaft. 

Auf Einladung der Fachhochschule 

Südwestfalen und des Ehemaligen-

verbandes Susatia nahmen über 700 

Gäste vor Ort und online teil. 

 

Nach einem Grußwort aus dem Mi-

nisterium für Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz des Landes 

NRW durch Staatssekretär Dr. Mar-

tin Berges ging es dann um das 

Thema Subventionen. „Wichtige 

agrarpolitische Ziele in Deutschland 

und der EU sind die Ernährungssi-

cherung mit hochwertigen Lebens-

mitteln, der Erhalt der Biodiversität, 

die Reduzierung der Treibhaus-

gasemissionen sowie die Verbesse-

rung des Tierwohls“, führte Prof. 

Dr. Friedrich Kerkhof aus. Zur För-

derung von Umweltleistungen seien 

in der Agrarpolitik insbesondere 

Maßnahmen geeignet, welche sich 

an Marktmechanismen orientieren 

und die Akzeptanz der Landwirte 

fördern. „Flächenbezogene pau-

schale Subventionen haben keine 

Zukunft“, so Kerkhof. „Prämien 

müssen für konkrete Umweltleis-

tungen gewährt werden.“ 

 

Die Teilnehmenden diskutierten vor 

diesem Hintergrund Alternativen 

für die Agrarpolitik wie die erfolgs-

orientierte Agrarprämie, die die Er-

reichung von Green Deal-Zielen mit 

finanziellen Beiträgen honoriert. Er-

gänzend dazu gab es Impulse für 

eine resiliente Tierernährung und 

Master-Studierende berichteten auf 

dem Podium und in einer Poster-

Ausstellung von ihren aktuellen Stu-

dienprojekten (Christian Klett). 

 

 

 
Referent*innen des Soester Agrarforums 2025 v.l.n.r.: Stv. Vorsitzender der Susatia Jonas Thiel; Master-Studie-

rende Lukas Blome, Philipp Schlüter und Sarah Hoselmann; Staatssekretär Dr. Martin Berges; Dekan Prof. Dr. 

Marc Boelhauve; Prof. Dr. Reinhard Puntigam; Prof. Dr. Uwe Latacz-Lohmann; Prof. Dr. Friedrich Kerkhof; 

Vorsitzender der Susatia Hathumar Rustige.                     Foto: Klett 

 

Soester Agrarpreis geht an Marlies Bresser 

  
Nach der Begrüßung durch den De-

kan des Fachbereichs Agrarwirt-

schaft Prof. Dr. Marc Boehlhauve 

stand zum 25. Mal die Vergabe des 

mit 1000 Euro prämierten Soester 

Agrarpreis durch die Susatia auf 

dem Programm. Die diesjährige 

Preisträgerin ist Marlies Bresser, 

aus Enniger im Kreis Warendorf, 

die gleichsam für Tradition und Zu-

kunft der Landwirtschaft steht.  

 

Marlies Bresser hat ihre Masterar-

beit über das Thema „Agrartechni-

scher Vergleich der Bodendruckver-

teilung unter verschiedenen Rau-

penlaufwerken für Mähdrescher“ 

geschrieben und mit der Note „Sehr 

gut“ absolviert. Aktuell arbeitet sie  
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im Unternehmen GEA Melktechnik 

im Bereich Softwareanwendungen 

für Herdenmanagement und -Kon-

trolle. Geprägt hat sie ihre Jugend 

auf dem elterlichen Milchviehbe-

trieb im Münsterland. Auf das Abi-

tur folgte eine Ausbildung zur Me-

chatronikerin für Agrartechnik, die 

sie als Innungsbeste abschloss. Im  

Anschluss dann das jeweils über-

durchschnittlich abgeschlossene Ba-

chelor- und Masterstudium der Ag-

rarwirtschaft in Soest. 

 

Soester Agrarpreisträger verdienen 

sich ihren Preis nicht nur durch Stu-

dienleistungen. Erforderlich sind 

zudem besonderes Engagement 

auch außerhalb des Lernens sowie 

eine beispielhafte Persönlichkeits-

entwicklung, wie Susatia-Vorstand 

Hathumar Rustige erklärte. „Ich 

hoffe für die Zukunft, dass ich mehr 

Frauen dazu motivieren kann, in die 

Landtechnikbranche zu kommen,“ 

sagt Bresser in ihrer Dankesrede. 

Ein Vorhaben, das sie selbst nicht 

nur als Agrar-Absolventin vorlebt: 

Durch den Lebenslauf von Marie 

Bresser zieht sich ehrenamtliches 

Engagement wie ein roter Faden, sei 

es in der Jugendausbildung oder bei 

der Organisation von Exkursionen 

für Mitstudierende nach Spanien, 

Neubrandenburg oder Dänemark 

(Christian Klett).

 

 

Besuch der irischen Hochschule SETU in Waterford  

 

Im Herbst 2024 besuchte einer De-

legation der FH Südwestfalen die 

irische Hochschule SETU - South 

East Technological University in 

Waterford.  Zusammen mit Vertre-

ter der Gesellschaft zur Wirtschafts- 

und Strukturförderung, der SIHK zu 

Hagen sowie Unternehmen der Re-

gion besuchte die fachbereichsüber-

greifende Delegation Waterford im 

Südosten Irlands. Als anwendungs-

bezogene, forschungsstarke Hoch-

schule besteht SETU aus mehreren 

Standorten, die erst 2022 zusam-

mengeführt wurden. SETU bietet 

18.000 Studierenden ein breites Fä-

cherportfolio unter anderem in Wirt-

schaft, Ingenieurwesen, Agrarwirt-

schaft und Frühpädagogik.  

 

So nahmen von Seiten der FH SWF 

Rektor Prof. Dr. Dr. Alexander 

Prange, Prorektorin Prof. Dr. Ines 

von Weichs, Prof. Dr. Dominik Auf-

derheide (Elektrotechnik, Soest), 

Prof. Dr. Claudia Henrichwark 

(Frühpädagogik, Soest), die Kolle-

ginnen des International Office, Dr. 

Ingrid Thaler und Christine Lange, 

sowie Dr. Bernd Pölling vom Fach-

bereich Agrarwirtschaft am Besuch 

der Hochschule teil. Treffen mit der 

Hochschulleitung, Fachbereichslei-

tungen und die Besichtigung we-

sentlicher Einrichtungen wie das 

Walton Institute und das ArcLabs 

Innovation Centre standen auf dem 

Programm. Besonders die Studien-

gänge und Forschungsaktivitäten 

aus dem Agrar-, Ernährungs- und 

Umweltbereich bieten vielfältige 

Kooperationsmöglichkeiten in 

Lehre und Forschung für den Soes-

ter Fachbereich Agrarwirtschaft 

(Dr. Bernd Pölling).   

 

 

 

 

Agrarpreisträgerin Marlies Bresser.               Foto: Klett 

 

 

 

 
Gelände der Hochschule SETU.               Foto: Pölling 
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Auszeichnung als Nachwuchstalent durch die Claas-Stiftung 
 

Der Soester Agrarwirtschaftsstudent 

Markus Peifer-Weihs ist einer der 

Preisträger, der einen Sonderpreis 

für seine Bachelorarbeit „Struktur 

der Entwicklungszusammenarbeit 

in Kenia in Bezug auf Konservie-

rende Bodenbearbeitung und die 

Mechanisierung von kleinstruktu-

rierten Betrieben“ erhalten hat. Die 

Arbeit wurde initiiert und betreut 

von Prof. Dr. Weyer und Prof. Dr. 

Lorleberg in Zusammenarbeit mit 

dem kenianischen Kollegen Saidi 

Mkomwa vom African Conserva-

tion Tillage Network aus Nairobi 

(ACT). Markus Peifer-Weihs arbei-

tete in 2022 für drei Monate im CID 

Projekt (siehe unten) unter der Lei-

tung von Prof. Weyer und sieht 

seine berufliche Zukunft seitdem 

immer mehr in Entwicklungsprojek-

ten. 

 

Die Auszeichnungen übergab die 

Vorsitzende des Kuratoriums 

Cathrina Claas-Mühlhäuser. Die 

Förderung der Bildung, Wissen-

schaft und Forschung ist die Auf-

gabe der Stiftung, aber in den ver-

gangenen 25 Jahren haben sich die 

Bedingungen geändert und sie än-

dern sich weiter. Heute steht die 

Landwirtschaft vor großen Heraus-

forderungen wie dem Klimawandel 

und Mangel an Fachkräften. Die 

Stiftung trägt mit ihren verschiede-

nen Initiativen dazu bei, Studie-

rende zu unterstützen, Forschungs-

projekte zu finanzieren und Schüler 

für landwirtschaftliche und techni-

sche Themen zu begeistern. Herzli-

che Glückwünsche! (M.Sc. Philipp 

Rüther, Prof. Dr. Thomas Weyer). 

 

 

Weizenanbauwettbewerb 2023/24 

 

Insgesamt 24 Teilnehmer*innen, 

verteilt auf sieben Gruppen, nahmen 

am letztjährigen Weizenanbauwett-

bewerb des 5. und. 6. Bachelor-Se-

mesters teil. Ziel des alljährlich 

stattfindenden Contests ist die Er-

wirtschaftung des höchsten De-

ckungsbeitrages; es soll Weizen in 

B-Qualität erzeugt werden. Die Stu-

dierenden können dabei frei über 

Sorte, Saatmenge, Beizausstattung, 

sowie den Einsatz von Düngemit-

teln, Fungiziden, Insektiziden, 

Wachstumsregler, usw. entschei-

den. Lediglich die Bodenbearbei-

tung, Aussaatzeitpunkt, Vorfrucht, 

Grunddüngung und Unkrautbe-

kämpfung sind durch das Versuchs-

gut Merklingsen vorbestimmt. 

  

Die Aussaat erfolgte nach Vorfrucht 

Winterraps am 23.10.2023 unter 

noch akzeptablen Bedingungen. Das 

Sortenspektrum erstrecke sich über 

ertragsstarke C-Weizen Sorten bis 

hin zu B-Sorten mit hohem Gesund-

heitsstatus. Die Saatstärke 

schwankte um 300 Körner je m2.  

Das Anbaujahr 2023/24 zeichnete 

sich durch reichlich Niederschläge 

aus: Kurz nach der Aussaat ver-

schlämmte der Boden und im Ver-

lauf der früh einsetzenden Vegeta-

tion verkürzten wiederkehrende, oft 

langanhaltende Niederschläge die 

Zeiträume für die notwendige Kul-

turführung merklich. Insgesamt war 

es deutlich zu nass und auch wärmer 

als im Mittel der Jahre, was zu ei-

nem hohen Infektionsdruck (v.a. bei 

Braunrost, Septoria tritici und Fusa-

rium) führte. Dies spiegelte sich 

auch in den Ergebnissen wider:  

Falsch platzierte (oder eingesparte) 

Pflanzenschutzmitteleinsätze führ-

ten nicht zum gewünschten Erfolg 

und resultierten in Mindererträgen. 

Die oberen Plätzte unter den Wett-

bewerbern machten deutlich, dass 

auch ein gezielter, richtig terminier-

ter Einsatz von passenden Pflanzen-

schutzmitteln (im Zusammenspiel 

mit einer Sorte, die relativ unanfäl-

lig gegenüber den dieses Jahr vor-

herrschenden Krankheiten ist) aus-

reichend sein kann. Ebenso veran-

schaulichten diese Gruppen, dass es 

nicht auf die absolute Höhe der ap-

plizierten Stickstoffmenge an-

kommt, sondern, dass, bei passender 

 

 

Soester Agrarwirtschaftsstudent Markus Peifer-Weihs erhält die Aus-

zeichnung.     .       Foto: Rüther 

 



 9 

Terminierung und Gabenteilung, 

auch 120 kg N/ha auf dem Standort 

des Versuchsgut reichen, um „oben 

mitzuspielen“. Hier mussten dann 

allerdings Abzüge für die Nichter-

reichung der Qualitätsanforderun-

gen von Backweizen in Kauf ge-

nommen werden. Die oberen Plätze 

erreichten für dieses nasse Jahr ver-

gleichsweise gute 88 – 95 dt/ha und 

um die von den Studierenden beein-

flussbaren variablen Kosten berei-

nigte Marktleistungen in Höhe von 

1.376- 1.304 €/ha.  

 

Für das Jahr 2024/25 konnte ein ge-

steigertes Interesse am Weizenan-

bauwettbewerb festgestellt werden: 

Für die 10 maximal verfügbaren 

Gruppenplätze meldeten sich 13 

Teams an. Herzlichen Dank an das 

Kollegium vom Versuchsgut Mer-

klingsen für die Durchführung und 

Betreuung, ohne die der Anbauwett-

bewerb nicht möglich wäre! (M.Sc. 

Jonas Thiel).  

 

 

 

Versuchsfläche in Merklingsen.                         Foto: Schäfer 

 

 

Fruchtbare Schwarzerden im Osternienburger Land erkunden 

 

Auch in dem Jahr 2024 bot das Ge-

ländepraktikum des Moduls „Kar-

tierung und Bewertung von Böden“ 

Studierenden die Möglichkeit, ihr 

bodenkundliches Wissen in der Pra-

xis anzuwenden und zu erweitern. 

Vom 13. - 16.05.2024 untersuchten 

34 Studierende die Böden der land-

wirtschaftlichen Flächen im Oster-

nienburger Land, rund um die Re-

gion von Kleinpaschleben. Die Re-

gion ist geprägt von ertragreichen 

Schwarzerden und einer weitläufi-

gen, nahezu hügellosen Landschaft 

am östlichen Rand der Magdeburger 

Börde.  

 

Unter der Leitung von Prof. Dr. 

Thomas Weyer und mit Unterstüt-

zung von Philipp Rüther, Jonas 

Kellner, Laurenz Gausepohl, Char-

lotte Warth (1. Semester Master), 

Max Teuner (1. Semester Master), 

Peter Michels (1. Semester Master), 

Moritz Füser (5. Semester Bachelor) 

und Andre Höttecke (5. Semester 

Bachelor) erhielten die Teilnehmer 

tiefe Einblicke in die Bodenent-

wicklung und Bodenbewertung der 

faszinierenden und mit annähernd 

 

 

 

 

Niklas Hermans erläutert das selbst-

erstellte Bodenprofil seiner Gruppe. 

Analyse von Bodenstruktur und Boden-

lebewesen.   Foto: Warth 
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100 Bodenpunkten dekorierten Bör-

deböden. Gastgeber des Kurses war 

Cord Blumenberg, ein ehemaliger 

Soester Agrarstudent, der auf die 

Relevanz des Zusammenhangs zwi-

schen hohen Bodenpunktzahlen 

nach Bodenschätzung und aktueller 

Wasserverfügbarkeit aufmerksam 

machte.  

 

Im Rahmen der Geländeuntersu-

chungen bestimmten die Studieren-

den die Bodenprofile. Mit Bohr-

stockproben erlebten sie die Vielfalt 

der Böden in der Fläche. Die erho-

benen Daten wurden anschließend 

in Soest unter Leitung von Dr. 

Bernd Pölling mit einem geografi-

schen Informationssystem (GIS) 

aufbereitet und in thematischen Kar-

ten visualisiert. Durch die flächen-

bezogene Auswertung der Feldda-

ten konnten Rückschlüsse auf die 

Nutzungsmöglichkeiten und Stand-

ortpotenziale der Böden gezogen 

werden.  

Der Kartierkurs bot erneut eine 

wertvolle Gelegenheit, theoretische 

Kenntnisse aus der Vorlesung mit 

praktischer Erfahrung im Feld zu 

verknüpfen und die Bedeutung der 

Bodenkunde für die landwirtschaft-

liche Produktion zu verdeutlichen. 

Die Form der Kommunikation von 

Pflanzen und Böden sowie des Bo-

denlebens konnte eindrucksvoll er-

lebt werden (Charlotte Warth, Prof. 

Dr. Thomas Weyer). 

 

 

12 Jahre Gemeinsame Unterstützung der Hilfsorganisation  

 

Ende Juli 2024 reisten die Agrarstu-

dierenden Frederike Haggeney, Vi-

vienne Wessel, Marie Sophie 

Scharf, Sören Teising und Niklas 

Growe nach Südafrika, um das Pro-

jekt „Vegetable Gardens in Rural 

Areas of Mpumalanga“ unter der 

Leitung von Prof. Dr. Thomas 

Weyer fortzusetzen. Das Projekt 

wird in Kooperation mit der Hilfsor-

ganisation Children in Distress 

durchgeführt, dass sich um hilfsbe-

dürftige Menschen sowie Waisen-

kinder kümmert. Die Organisation 

betreibt insgesamt neun Standorte. 

Täglich werden dort rund 3.500 

Kinder und Jugendliche versorgt 

und mit warmen Mahlzeiten unter-

stützt. 

Nach intensiver Vorbereitung, Pla-

nung und erfolgreicher Spenden-

sammlung konnten vor Ort ver-

schiedene Projekte umgesetzt wer-

den. Ein zentraler Schwerpunkt lag 

auf der nachhaltigen Bepflanzung 

und Wasserversorgung. So wurden 

Obstbäume gepflanzt und eine 

Tröpfchenbewässerung installiert. 

Wassertanks, Hochbeeten und ein 

Palisadenzaun wurden aufgebaut. 

Zudem wurde Gemüse zur Selbst-

versorgung angebaut.  

 

Ein besonderer Dank gilt allen, die 

das Projekt finanziell oder durch eh-

renamtliches Engagement unter-

stützt haben. Nur durch diese Hilfe 

 

 

Erinnerungsschild an der neuen 

Baumplantage mit dem neuen 

Auto der FH.         Foto: Growe 

 

 

 

 

Unterstützen Sie uns!  

Für das Children in Distress-

Projekt in Mpumalanga:  

Durch Ihre Spende können 

die Ernährungssicherheit 

und die Chancen der Kinder 

weiter verbessert werden. 

  

Spendenkonto: Fachhoch-

schule Südwestfalen  

Konto-Nr.: 161 752, BLZ: 

445 500 45, Sparkasse Iser-

lohn IBAN: DE12 4455 

0045 0000 1617 52  

BIC: WELADED1ISL 

Verwendungszweck: 

990906099 

Stichwort: Mpumalanga 

Gemeinsames Foto mit Ehrenamtlichen und Kindern des Centers Chweni.          Foto: Growe 
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konnten die notwendigen Materia-

lien bereitgestellt und die Maßnah-

men erfolgreich umgesetzt werden. 

Nach ihrem zwölfwöchigen Aufent-

halt in Südafrika zogen die Studie-

renden eine durchweg positive Bi-

lanz. Trotz herausfordernder Bedin-

gungen und großer sozialer Unter-

schiede war das Projekt eine berei-

chernde Erfahrung. Die Studieren-

den kehrten mit wertvollen Erkennt-

nissen zurück und konnten einen 

kleinen, aber bedeutenden Beitrag 

zur Verbesserung der Lebensbedin-

gungen vor Ort leisten. 

Das Engagement zeigt eindrucks-

voll, wie durch gezielte agrarwirt-

schaftliche Maßnahmen nachhaltige 

Entwicklung gefördert werden kann 

(Niklas Growe, Prof. Dr. Thomas 

Weyer, M.Sc. Philipp Rüther). 

 

 

 

Gastprofessur in Südafrika 

 

Sehr kurzfristig erreichte Prof. Dr. 

Weyer im Juni 2024 die Einladung 

seines südafrikanischen Kollegen 

Prof. Dr. Pieter Swanepoel von der 

Stellenbosch University (SUN) zu 

einer Gastprofessur noch im selben 

Jahr. Prof. Dr. Weyer zögerte nicht 

mit der Annahme und ist seit dem 

01.10.2024 bis Ende März 2025 an 

der renommierten Stellenboscher 

Universität in der südafrikanischen 

Provinz Westkap tätig. Während 

dieser Zeit unterrichtet er dort in den 

Modulen Agronomy (Pflanzenbau) 

und Soil Science (Bodenkunde). 

Prof. Dr. Weyer ist ganz in der 

Lehre integriert, hält Vorlesungen, 

Seminare, Übungen und stellt Klau-

suraufgaben. 

 

Beim „World Congress on Conser-

vation Agriculture“ (WCCA) Ende 

Juli 2024 in Kapstadt konnte Prof. 

Dr. Weyer bereits einen Teil des 

Kollegiums kennenlernen. An-

schließend erkundete er die Univer-

sitätsstadt Stellenbosch – eine Groß-

stadt mit 156.000 Einwohner. Die 

rund 33.000 Studierenden bilden 

eine gewichtige Größe, wodurch die 

Stadt besonders lebhaft ist und eine 

bunte Mischung an Restaurants, 

Bars, Kunst und Kultur vorweisen 

kann. Über seine Mitarbeit im 

Mpumalanga-Forum und das von 

ihm betreute studentische Hilfspro-

jekt verweilt Prof. Dr. Weyer häufi-

ger im Land am Kap der guten Hoff-

nung.  

 

In den ausgedehnten Landschaften 

dominieren große Farmen mit meh-

reren Hundert bis zu 20.000 Hektar. 

Die Böden sind steinhaltig und teils 

mehrere Millionen Jahre alt und da-

mit vielfach sehr stark verwittert 

und sehr sauer. Erosion ist ein gro-

ßes Problem, das durchdauerhaftem 

Bewuchs der Flächen zu verhindern 

versucht wird. Das Klima ist eine 

zusätzliche Herausforderung. Süd-

afrika hat ausgesprochen lange, re-

genfreie Zeiten. Die Landwirtschaft 

ist an die klimatischen Veränderun-

gen teils gut angepasst. 

 

Zunächst will Prof. Dr. Weyer ge-

meinsam mit örtlichen Studierenden 

die Böden untersuchen. Daneben in-

teressiert ihn die besondere Frucht-

folge der südafrikanischen Land-

wirte. Der viergliedrige Frucht-

wechsel auf Ackerflächen wird 

zweimal durchlaufen und dann folgt 

die Regenerationsphase mit bis zu 

sechs Jahren Luzerneanbau.  

 

Auf dem Combined Congress in 

Limpopo im Januar 2025 hält er ei-

nen Keynote-Vortrag zum Thema 

„Transformative Living Labs for 

Soil Health“. Bei der mehrtägigen 

Tagung treffen sich Wissenschaftler 

aller südafrikanischen Agrar-Hoch-

schulen (Prof. Dr. Weyer; M.Sc. 

Philipp Rüther). 

 

 

 

 

 

Hörsaalgebäude des Instituts 

"Landbouw".         Foto: Weyer 

 

 

Prof. Dr. Weyer beim "Practical day with honest year students“ (4. Studien-

jahr).                        Foto: Weyer 
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Hardehausen 
 

Auch in diesem Semester wurde als 

Semesterzusammenführung die 

Landvolksschule Hardehausen vom 

1. Semester Bachelor angesteuert. 

Von den frisch gestarteten Erstse-

mestern aus allen vier Bachelorstu-

diengängen haben 162 Studierende 

sich für diese drei Tage angemeldet 

– so viele waren es noch nie zuvor! 

Logistisch stellte dies eine Beson-

derheit dar, nicht nur für die Über-

nachtungskapazität. So musste u.a. 

der erste Abend in der Birkenhof-

scheune besonders gestaltet werden, 

damit alle Studierenden Platz darin 

fanden, um sich bei den Gesell-

schaftsspielen besser kennen zu ler-

nen. Begleitet wurden die „Erstis“ 

am ersten Tag von den Profes. Boel-

hauve, Lorleberg, Schmitz, Dr. 

Pölling und der Fachschaft (Prof. 

Dr. Marc Boelhauve). 

 

 

Französische Studierende am Fachbereich – positives Resümee 

eines Auslandssemesters auf dem Soester Campus 

Im Sommersemester 2024 berei-

cherten erstmals 17 Studierende der 

École Superieur d’Agriculture 

(ESA) in Angers, Frankreich, den 

Fachbereich Agrarwirtschaft in So-

est. Gefördert wurde und wird dieser 

Auslandsaufenthalt durch das EU-

Programm ERASMUS+ zur Förde-

rung der europäischen Zusammen-

arbeit und Mobilität für Bildung, Ju-

gend und Sport. Die Studierenden 

des vierten Bachelorsemesters er-

hielten speziell arrangierte Vorle-

sungen in englischer Sprache in den 

Fächern Deutsch, Englisch und 

Tierhaltung. Außerdem standen eine 

Projektarbeit sowie eine Seminarar-

beit auf dem Lehrplan. Wöchentli-

che Fachexkursionen zu diversen 

Firmen und Betrieben, darunter die 

Rinder Union West eG, CLAAS 

Harsewinkel, SECOBRA Saatzucht 

GmbH aber auch das LWL-Frei-

lichtmuseum Detmold, ein ökolo-

gisch wirtschaftender Sauenbetrieb, 

ein Milchvieh- und ein Putenmast-

betrieb sowie einige mehr, komplet-

tierten den Lehrplan und wurden mit 

regem Interesse angenommen. 

 

Die Integration am Fachbereich und 

im studentischen Leben gelang mit 

Hilfe von acht „Study-Buddies“ aus 

dem damals sechsten Bachelorse-

mester unseres Fachbereichs, sehr 

schnell. So wurden die französi-

schen Studierenden nicht nur zu den 

wöchentlichen Partys des Fachbe-

reichs eingeladen und beim alljähr-

lichen Sommerfest am Campus so-

wie beim Fußballspielen eingebun-

den, sondern organisierten auch 

selbst ein „Wine Tasting“ bei einer 

der Gastfamilien.  

 

Nach erfolgreich abgelegten Prü-

fungen Anfang Juli 2024 wurde der 

Aufenthalt mit einem gemeinsamen 

Abschlussgrillen mit Studierenden, 

Buddies, Lehrenden und den Gast-

familien abgerundet. Insgesamt fiel 

das eingeholte Feedback der franzö-

sischen Studierenden sehr positiv 

aus. Hier wurde vor allem die In-

tegration in das studentische Leben, 

der Sprachunterricht und die Ex-

kursionen gelobt. Auch die Mensa 

auf dem Campus kam bei den Gast-

studierenden sehr gut an. Als Ver-

besserungsvorschlag wurde der 

Wunsch nach gemeinsamen Unter-

richt mit den deutschen Studieren-

den geäußert. 

 

Die Kooperation mit der ESA, wel-

che im vergangenen Jahr noch fe-

derführend durch Frau Prof. Dr. 

Freitag geleitet wurde, wird nun von 

Frau Prof. PD Dr. Schmitz weiterge-

führt, sodass die nächste Gruppe 

von 21 Studierenden aus Frankreich 

für April 2025 schon freudig erwar-

tet wird (M. Sc. Lisa Hilleckes). 

 

 

 

Exkursionen 
 

Exkursion nach Ostdeutschland und Polen  

 

Am Montagmorgen dem 

20.05.2024 um 7.30 Uhr morgens 

traf sich das 4. Semester BA mit ei-

ner Gruppe von 27 Studierenden 

und Prof. Dr. Marc Boelhauve und 

Prof. Dr. Henning Feil auf dem 

Campus der Fachhochschule Süd-

westfalen in Soest, um mit dem Bus 

die Reise nach Ostdeutschland an-

zutreten. Der erste Stopp unserer 

Exkursion war der ehemalige 

Grenzübergang Marienborn. Dieser 

wurde nahezu komplett erhalten und 

ist für alle Besucher kostenlos zu be-

sichtigen. Erstaunlich war die hohe 

Akribie, mit der bei der Ein- und 

Ausreise in die DDR bzw. BRD Au-

tos und Lastwagen kontrolliert wur-

den, um jeden Fluchtversuch zu ver-

hindern oder jeden Schmuggel von 

Waren zu unterbinden. Manche Sta-

tionen sorgten auch nach über 30 

Jahren Grenzöffnung noch für Er-

schrecken. 

 

Als nächster Zwischenstopp wurde 

das Technikmuseum in Magdeburg 

angefahren. Das Museum das sich in 

einer ehemaligen Stahlbauhalle be-

findet, bietet auf 2.000 m2 Platz für  
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eine Menge interessanter Ausstel-

lungsstücke. Mit über 6.000 Objek-

ten die, die technische Entwicklung 

von 1847 bis in die 1980er Jahre zei-

gen handelt es sich um die größte 

Sammlung in Sachsen-Anhalt. Ver-

treten sind unter anderem Maschi-

nen oder Geräte aus der Industrie-, 

der Luft- und Raumfahrt, dem tradi-

tionellen Handwerk, der Landwirt-

schaft, sowie diverse weitere Fahr-

zeuge. Die ausgestellten Geräte, wie 

etwa Dampfmaschinen oder histori-

sche landwirtschaftliche Geräte, zei-

gen dabei auf, wie in früheren Zeiten 

gearbeitet und gelebt wurde. Da-

nach ging die Fahrt weiter nach Ber-

lin, wo das Nachtquartier aufge-

schlagen werden konnte – zuvor 

wurde aber Berlin erkundet. 

 

Am folgenden Morgen besuchten 

wir die MFG Deutsche Saatgut in 

ihrer Zentrale in Berlin. Wir wurden 

bei belegten Brötchen und Kaffee in 

ihrem Konferenzraum empfangen. 

Es wurde zunächst die Deutsche 

Saatgut vorgestellt. Dabei wurden 

die verschiedenen Sparten der Firma 

wie Mais, Zwischenfrüchte, Gräser 

und im besonderen Soja vorgestellt. 

Im Unternehmen sind aktuell 61 

Mitarbeiter beschäftigt. Der größte 

Teil von ihnen ist im Außendienst 

tätig. Im Anschluss der Präsentation 

wurde auf die Pflanzenzüchtung 

eingegangen. Dabei stellte wurden 

die rechtlichen Herausforderungen 

der Pflanzenzüchtung dargestellt. 

Als letzten Punkt wurden uns die 

Chancen und Risiken des Soja-An-

baus in Deutschland aufgezeigt. So 

hat sich die Anbaufläche in 

Deutschland seit 2016 mehr als ver-

dreifacht. Überraschend für uns war, 

dass die Erträge in Deutschland mit 

denen bekannteren Soja-Anbauge-

bieten in der Welt beispielsweise 

Brasilien oder der USA konkurrie-

ren kann.  Hierbei zeigte sich das die 

Region Soest für den Anbau von 

Soja geeignet ist. 

 

Mittags hatten wir einen Termin im 

Konrad-Adenauer-Haus, also der 

Bundesgeschäftsstelle der CDU 

Deutschland. Es ist nach Konrad A-

denauer, dem ersten Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

und Mitbegründer der CDU, be-

nannt. Das Gebäude dient als zent-

rale Schaltstelle der Partei und be-

herbergt verschiedene Abteilungen 

und Gremien. Wir bekamen eine 

Führung durch das Haus und sahen 

uns Sitzungsräume, die Sonnenter-

asse und ein Fernsehstudio an. In 

diesem Studio werden Interviews 

aber auch Podcasts bzw. Instagram-

Reels produziert, um besonders die 

jüngere Generation zu motivieren, 

sich politisch zu interessieren. In 

dem Haus befinden sich auch Büros 

für bekannte Politiker wie beispiels-

weise Carsten Linnemann oder 

Friedrich Merz. Im Anschluss saßen 

wir im Helmut-Kohl-Saal und ein 

Experte für Wirtschaft stieß hinzu. 

Eigentlich war eine Diskussions-

runde mit einer Landwirtschafts-Ex-

pertin geplant, die den Termin aber 

kurzfristig absagen musste. Zu-

nächst gab uns der Experte einen 

Überblick in seinen Fachbereich 

aber auch in die Landwirtschaft. Wir 

sprachen über jegliche Bereiche, 

wie zum Beispiel auch die Renten-

politik. Man hatte die Möglichkeit 

Fragen zu stellen und durchaus Kri-

tik am Vorgehen der Regierung oder 

auch der Partei selber zu äußern. Po-

sitiv wurde von vielen Studierenden 

aufgenommen, dass die Möglichkeit 

bestand, auf Missstände besonders 

in der Landwirtschaft aufmerksam 

zu machen. 

 

 

 

Die Exkursionsgruppe im Tagebau Profen vor einem Schaufelradbagger.   Foto: Boelhauve 
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Auf dem Weg nach Polen hatten wir 

kurz vor der Grenze noch einen 

Stopp eingelegt - beim konventio-

nell wirtschaftenden Ackerbaube-

trieb „BHC Agrar GbR“. Dieser be-

wirtschaftet auf fünf Standorten 

knapp 3.600 Hektar. Die Standorte 

verteilen sich auf die Bundesländer 

Thüringen, Sachsen-Anhalt und 

Hessen. Die Fruchtfolge setzt sich 

aus Winterweizen, Wintergerste, 

Raps, Mais und Rüben zusammen, 

wobei Winterweizen mit 1.300 Hek-

tar den größten Anteil einnimmt. 

Die Bodengüte der Betriebsflächen 

liegt zwischen 25 und 90 Boden-

punkten. Der Betrieb beschäftigt 

zwölf feste Mitarbeiter, wovon drei 

ausschließlich im Büro tätig sind. 

Im Sommer und Herbst arbeitet der 

Betrieb ebenfalls mit bis zu 20 Ern-

tehelfern. Der Maschinenpark des 

Betriebs besteht vorwiegend aus 

Traktoren der Marke Fendt, sowie 

einer Raupe der Marke Case. Die 

Erntetechnik setzt sich aus sechs 

Mähdreschern der Marken Claas 

und New Holland zusammen, wobei 

diese während der Ernte in zwei 

Trupps eingeteilt werden. Der Be-

triebsleiter kommt ursprünglich 

nicht aus der Landwirtschaft, hatte 

jedoch immer großes Interesse da-

ran. Nach seiner landwirtschaftli-

chen Lehre und dem staatlich ge-

prüften Landwirt ging er ein Jahr 

nach Kanada und bekam anschlie-

ßend einige Jahre später die Chance 

seinen ersten Betrieb zu überneh 

men. Zum Abschluss lud uns der 

Betriebsleiter auf Bratwurst und 

kühle Getränke ein. Danach ging es 

weiter nach Polen, wo wir mitten in 

der Nacht das Hotel beziehen konn-

ten – unser Busfahrer „knackte“ zu-

vor beim Rangieren noch einen 

PKW. 

 

Erster Programmpunkt am Mitt-

woch war die Betriebsbesichtigung 

der Firma Joskin am Standort Trzci-

anka in Polen. Wir waren die erste 

deutsche Besuchergruppe, die das 

Werk in Polen besucht hat. Joskin 

ist nach eigenen Angaben weltweit 

führend im Bereich Gülletechnik 

und exportiert in über 60 Länder 

weltweit. Insgesamt wird an 8 

Standorten produziert.  Das Werk in 

Polen wurden 1999 gebaut und um-

fasst 380. Zu dem Werk gehört auch 

die Feuerverzinkung der Firma Jos-

kin. Begonnen wurde mit einer Vor-

stellung der Betriebshistorie der 

Firma Joskin und der Produktpa-

lette, die angeboten wird. Anschlie-

ßend wurde das Werk besichtigt: 

das Lager, die Schweißerei, das 

Walzwerk, die Feuerverzinkung und 

die Montage. Geschweißt werden 

zum Beispiel die Mulden und die 

Fässer werden erst gewalzt und da-

nach zusammengeschweißt. Alle 

Teile, die von Joskin feuerverzinkt 

sind, werden in dem Werk in Polen 

feuerverzinkt, auch die Fässer die in 

Belgien und Frankreich gefertigt 

werden. Neben den eigenen Produk-

ten, werden auch Teile von anderen 

Firmen verzinkt. Zuerst werden die 

Teile in verschiedenen Becken ge-

reinigt und dann in das Verzin-

kungsbecken gelassen. Nach ein 

paar Minuten wird das Teil wieder 

aus den Becken herausgehoben, da-

nach werden noch händisch Kanten 

und Ecken nachgebessert.  Danach 

ging es in die Montage, hier wurden 

Fässer bis 18m³, Schleppschuhge-

stänge bis 12m, Streuer, Mulden, 

Dreiachskipper, Transportwagen 

und Viehtransporter gefertigt. 

 

Im Anschluss besuchten wir das KZ 

Sonnenburg bei Küstrin an der O-

der. 1833 sind hier die ersten Ge-

 

 

Besuch des Fendt-Produktionswerks in Hohenmölsen.       Foto: Boelhauve 
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bäude für ein Züchtigungshaus ent-

standen, 1872 erfolgte eine erhebli-

che Erweiterung auf 941 Gefängnis-

plätze. 1930 wurde es aufgrund von 

baulichen Mängeln in Bezug auf 

Heizung und sanitäre Anlagen ge-

schlossen. Da das Züchtigungshaus 

für viele Arbeitsplätze sorgte, führte 

die Schließung zu großer Unzufrie-

denheit bei den Anwohnern. Die 

NSDAP nutzte diese Lage für den 

Wahlkampf und versprach das Ge-

fängnis 1933 wiederzueröffnen. In 

Folge des Reichstagsbrandes kam es 

zu einer Verhaftungswelle in Berlin. 

Diese Massen konnten in den Berli-

ner Gefängnissen nicht aufgenom-

men werden, wodurch unter ande-

rem prominente Politiker, Schrift-

steller und Widerstandskämpfer ins 

KZ Sonnenburg verbracht wurden. 

Ab 1939 diente das KZ für deutsch-

feindliche Personen aus dem besetz-

ten Ausland, Hitler wollte in den 

Konzentrationslagern Menschen mit 

Gesinnungen, die seinem Ziel ent-

gegenstanden, bekehren und beu-

gen, hierzu sollten die Häftlinge kei-

nen Kontakt zur Außenwelt haben. 

Die Nacht- und Nebelverordnung 

aus 1941 erlaubte es, Oppositionelle 

nach Deutschland abzuschieben und 

dort zu verurteilen. So verschwan-

den Personen teils über Nacht. Ende 

Januar 1945 rückte die rote Armee 

immer näher, daraufhin wurde be-

schlossen, 819 Gefangene zu exeku-

tieren. Nach 22 Uhr wurden die In-

sassen in Gruppen von zehn Perso-

nen abgeführt und hinter einer abge-

legenen Mauer von SS-Soldaten er-

schossen. Nur 6 Personen überleb-

ten. Am 02.02.1945 fand die Rote 

Armee ein leergeräumtes Gebäude 

mit den Leichenbergen vor. Zum 

Gedenken der ermordeten Men-

schen findet jährlich im Ort eine Ge-

denkfeier statt. Hervorzuheben ist, 

dass vor einigen Jahren einer der 

wenigen Überlebenden einen Täter 

erkannte und dieser danach verur-

teilt wurde. 

 

Danach ist unsere Reisegruppe zu-

rück über die Grenze nach Deutsch-

land gefahren. Nach erster Bier-

probe des polnischen Bieres, ging es 

zur Besichtigung der Klosterbraue-

rei Neuzelle. In Neuzelle wird seit 

dem 15. Jh. Bier gebraut. Die Klos-

terbrauerei wurde 1589 gegründet. 

In der folgenden Zeit erlebte die 

Brauerei teils schwierige Zeiten. 

Die Hausspezialität „Der Schwarze 

Abt“ wurde 1993 beschuldigt nicht 

unter das deutsche Reinheitsgebot 

zu fallen und darf von nun an erst-

mal nicht als Bier verkauft werden. 

Da dem Bier neben Wasser, Hopfen, 

Malz und Hefe zum Produktions-

ende auch noch eine kleine Menge 

Zucker hinzugefügt wird. Die Klos-

terbrauerei steht kurz vor dem Aus. 

Der Schwarze Abt macht von den 

mehr als 40 Produkten, ca. 60% des 

Umsatzes aus. Der „Bierkrieg“ wird 

2005 vor dem Bundesverwaltungs-

gericht zugunsten der Klosterbraue-

rei beigelegt, da das Bier mit dieser 

Rezeptur nachweislich bereits älter 

als das Reinheitsgebot ist. Die Brau-

erei schrotet ihr Malz, welches teil-

weise in kleineren Mengen in Sä-

cken gelagert wird, in einer 100 

Jahre alten Mühlen mit Transmissi-

onsriemen. Für einen Sud werden 

5000l Wasser, ca. 800 kg helles 

Malz und ca. 150 kg dunkles Malz 

(je nach Biersorte) benötigt. Im 

Maischebottich wird das Malz mit 

dem Wasser, aus dem hauseigenen 

Brunnen, vermengt und aufgekocht. 

Über dem Bottich hängt eine Fla-

sche „Schwarzer Abt“, diese wurde 

2013 vom Papst Franziskus geseg-

net. Diese soll den Segen des Paps-

tes an den Sud weitergeben und so-

mit nimmt man mit jedem Schluck 

„Schwarzer Abt“ einen Teil des Se-

gens des Papstes zu sich. In der 

Würzpfanne wird im Anschluss der 

Hopfen beigefügt und nochmals 

kräftig aufgekocht. Im Anschluss 

erfolgt eine sieben- bis zehntägige 

offene Gärung. In Lagertanks hat 

das Bier nun nochmals bis zu 6 Wo-

chen Zeit zu reifen. Zum Schluss 

geht es zur Abfüllung, wo das Bier 

in Flaschen oder Fässer abgefüllt 

wird. Dabei wird ca. 20% in Fässer 

abgefüllt. Vermarktet wird das Bier 

weltweit, wobei das Kerngebiet die 

neuen Bundesländer sind, aber es 

wird auch Bier nach China oder In-

dien exportiert, dass teilweise spezi-

ell für diese Märkte entwickelt und 

gebraut wird. Zum Schluss gab es 

noch eine kleine Verkostung der al-

koholischen und auch nicht alkoho-

lischen Produkte des Hauses. Hier 

haben wir den Abend schön ausklin-

gen lassen, bei Schmalz, Treberbrot 

und belegten Brötchen sowie dem 

ein oder anderen hopfenhaltigen 

Kaltgetränk. 

 

Am Donnerstag besuchten wir das 

Deutsche Landwirtschaftsmuseum 

Schloss Blankenhain bei Crimmit-

schau. Das Museum stellt besonders 

die Landwirtschafts- und Landtech-

nikgeschichte dar. Hierzu gibt es un-

ter anderen eine Ausstellung zur 

Landwirtschaftsgeschichte des his-

torischen Mitteldeutschlands zwi-

schen 1945 und 1990. Die einzelnen 

Ausstellungen und Exponate sind 

auf dem Gelände des Schlosses 

Blankenhain in den ehemaligen 

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden 

und dem Hauptschloss unterge-

bracht. Die Exkursionsgruppe be-

kam eine Führung mit dem Thema 

Landwirtschaft in der DDR. Ein 

Schwerpunkt der Führung war die 

umfangreiche Sammlung der land-

wirtschaftlichen Arbeitsmaschinen 

und den dazu passenden Modellen. 

Neben den landwirtschaftlichen Ar-

beitsmaschinen wurden im alten 

Kuhstall des Schlosses, die Tierpro-

duktion und die Struktur der land-

wirtschaftlichen Betriebe in der 

DDR erläutert. Die Organisation der 

Tätigkeiten und der Arbeitskräfte in 

der DDR, wurden intensiv erklärt. 

Der Besuch war ein spannendes 

Highlight der Exkursion. 

 

Danach sind wir im Tagebau Profen 

angekommen, wo wir von einer Mit-

arbeiterin der Mitteldeutschen 

Braunkohlengesellschaft mbH (MI-

BRAG) empfangen wurden. Nach 

einer kurzen Sicherheitsunterwei-

sung sind wir einem umgebauten 

LKW losgefahren. Während der Be-

sucher-LKW uns durch den bis zu 

110 m tiefen Tagebau transportierte, 

konnten wir durch die Panorama-

fenster einen Blick auf die Schaufel-

radbagger und Eimerkettenbagger 

sowie die Förderbänder werfen. Die 

Mitarbeiterin erklärte uns die tech-

nischen Details der Abbauprozesse 

und die Logistik, die erforderlich ist, 



 16 

um die jährliche Förderung von 

mehreren Millionen Tonnen Braun-

kohle zu gewährleisten. Bei einem 

Zwischenstopp konnten wir uns den 

Abbauprozess von Nahem an-

schauen sowie den geologischen 

Aufbau begutachten. Das Areal hat 

eine Gesamtgröße von 5.000 ha, da-

von sind aktuell 1.500 ha Abbauflä-

che. Das Unternehmen beschäftigt 

derzeit 1.800 Mitarbeiter, wovon 

nach dem Kohleausstieg ca. 400 

Mitarbeiter weiter beschäftigt wer-

den können. Die Bagger schaufeln 

je nach Größe ca. 3.000 - 5.000 m³ 

Material in der Stunde. Nach dem 

Kohleausstieg im Jahr 2034 wird 

der Tagebau teils als See geflutet 

und teilweise nach 7-10 Jahren Still-

legung der Fläche als Ackerland o-

der ökologischer Nutzfläche ver-

wendet. Auch die sozialen Aspekte 

wurden thematisiert, insbesondere 

die Bedeutung des Tagebaus als Ar-

beitgeber und die Auswirkungen des 

bevorstehenden Kohleausstiegs auf 

die regionale Wirtschaft. Danach 

gib es weiter zur nächsten Unter-

kunft – vor dem Schlafengehen 

wurde aber noch 2 Stunden Bowling 

gespielt und die letzte Kneipe, ein 

Irish-Pub aufgesucht. Manche sind 

dann kaum zum Schlafen gekom-

men. 

 

Am Freitagmorgen, dem letzten Ex-

kursionstag, haben wir gegen 10 

Uhr das Fendt-Produktionswerk in 

Hohenmölsen besucht, was circa 35 

km südwestlich von Leipzig liegt. 

Dort produziert der Agco-Konzern 

die Selbstfahrspritzen „Rogator“ 

und Feldhäcksler „Katana“ der 

Marke Fendt. Außerdem werden 

hier noch die Schaufeln für den be-

triebseigenen Frontlader „Cargo“ 

gebaut. An diesem Standort sind ak-

tuell knapp 500 Mitarbeiter beschäf-

tigt und aktuell auch einige Werk-

studenten, da ihm Werk momentan 

viele Umbauarbeiten stattfinden. 

 

Von dem einen Hauptprodukt, der 

Selbstfahrspritze, werden pro Jahr 

etwa 130 Stück produziert. Eine 

Spritze benötigt eine Montagezeit 

von insgesamt 215 Stunden. Die 

Taktzeit beträgt hierbei 7 Stunden, 

sodass theoretisch eine Spritze pro 

Tag das Band verlassen kann. Der 

Feldhäcksler ist deutlich weniger 

gefragt und aktuell somit nur circa 

35-mal pro Jahr verkauft, hier be-

trägt die Montagezeit insgesamt 240 

Stunden. Bei diesem ist die Taktzeit 

auf den einzelnen Bandstationen 

aber länger, wodurch immer nur 

eins der beiden Produkte gleichzei-

tig produziert werden kann. Aktuell 

gibt es aber Bestrebungen im Unter-

nehmen, die Taktzeit der beiden Ge-

räte anzupassen, um beide Maschi-

nen gleichzeitig produzieren zu kön-

nen, um somit flexibler auf die 

Marktnachfrage reagieren zu kön-

nen. Danach ging es wieder zurück 

nach Soest (Studierende 4. Semester 

BA). 

 

 

 

Fachexkursion zum Thema Tierproduktion 

 

Im Mai 2024 ging es für 23 Studie-

rende des 6. Semesters Bachelor 

Agrarwirtschaft auf eine achttägige 

Exkursion in Deutschland, Däne-

mark und Schweden. Betreut wurde 

diese Exkursion von Frau Prof. Dr. 

Mechthild Freitag und Eileen Koch.  

 

Am Sonntagmorgen fuhr der Reise-

bus los Richtung Hannover. Auf 

Fehmarn war unser erster Stopp der 

familiengeführte Milchviehbetrieb 

Höper. Dort angekommen wurden 

wir von dem Betriebsleiter Görge 

Höper begrüßt. Wir erhielten eine 

umfassende und spannende Be-

triebsführung. Der Betrieb bewirt-

schaftet 140 ha Ackerland, 40 ha 

Grünland und hält 130 Milchkühe 

(10.100 kg, 4,25% Eiweiß, 3,52% 

Fett) mit eigener Nachzucht. Neben 

dem Kälber-, Jungvieh- und Milch-

viehstall haben wir uns auch die hof-

eigene kleine Molkerei, welche in 

zwei Übersee Containern unterge-

bracht war, angeschaut. Im Jahr 

2019 wurde mit dem Hofverkauf 

von Milch begonnen, 2023 wurde 

die Molkereianlage angeschafft. Ne-

ben dem Verkauf in Automaten bei 

EDEKA und REWE stellt auch der 

Verkauf an regionale Eisdielen ein 

Absatzmarkt für Frischmilch dar.  

 

Am nächsten Morgen machten wir 

einen kurzen Abstecher zum Strand 

auf Fehmarn und fuhren dann mit 

der Fähre von Fehmarn nach Däne-

mark. Von dem Hafen fuhren wir 

mit dem Bus weiter Richtung Stadt-

zentrum von Kopenhagen.  

 

Am Dienstag haben wir uns zur 

Stadtführung in der Altstadt von 

Kopenhagen getroffen. Hier haben 

zwei Studierende eine spannende 

Stadtführung geplant und uns ca. 

zwei Stunden durch Kopenhagen 

geführt. Wir haben uns bekannte Se-

henswürdigkeiten wie zum Beispiel 

die kleine Meerjungfrau angeschaut. 

 

Am Mittwochmorgen ging es Rich-

tung Schweden zum Bio-Dynami-

schen Hof in Vellinge. Bei diesem 

Betrieb handelt es sich um einen Bi-

obetrieb mit Milchviehhaltung, Rin-

dermast, Schafhaltung, Sauenhal-

tung und Schweinemast. Es werden 

130 ha Wiesen und Ackerland be-

wirtschaftet. Die Vermarktung der 

tierischen und pflanzlichen Pro-

dukte erfolgt größtenteils selbst. Der 

Betrieb verfügt über eine eigene 

Hofmolkerei, Schlachterei und Räu-

cherei. Alle Tiere, die verkauft wer-

den, sind von der Zeugung bis zur 

Schlachtung ohne antibiotische Be-

handlung. Die Tierhaltung ist äu-

ßerst extensiv ausgerichtet. Bei-

spielsweise werden die Eber nach 

sechs Monaten mit 40 kg Schlacht-

gewicht geschlachtet, eine Sau darf 

ihr Ferkel so lange säugen, bis der 

natürliche Prozess des Absetzens er-

folgt. Die Milchkühe geben im 

Schnitt 5,4 kg Milch pro Tag. Hier-

bei ist zu berücksichtigen, dass die 
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Kälber im Rahmen der mutterge-

bundenen Aufzucht auch Milch aus 

der Kuh saugen. Die eigens herge-

stellten Produkte werden im eigenen 

Hotel und Hofladen verkauft, dies 

ist auch die Haupteinnahmequelle 

des Betriebes. Nach der Betriebs-

führung haben wir im Hotel ein Mit-

tagessen erhalten und sind im An-

schluss gestärkt in Richtung Stadt-

zentrum von Malmö gefahren. In 

Malmö haben wir erneut eine von 

Studierenden selbst organisierte 

Stadtführung erhalten. Auch hier 

wir haben uns Sehenswürdigkeiten 

wie den alten Leuchtturm und das 

Rathaus von Malmö angeschaut.  

 

Am Donnerstag fuhren wir nach 

Bylderup-Bov zu dem Milchviehbe-

trieb von Martijn Damsteegt. Dieser 

bewirtschaftet 600 ha, hält rund 800 

Kühe und ist ein Lieferant von Arla. 

Der Betriebsleiter erzählte seine be-

triebliche Entstehungsgeschichte. 

Er ist 2014 aus den Niederlanden 

nach Dänemark ausgewandert und 

kaufte dort einen insolventen Be-

trieb und erweiterte diesen auf 600 

Kühe. Die alltägliche Stallarbeit er-

ledigt ein beständiges Team von 14 

Mitarbeitenden. Es wird dreimal 

täglich gemolken: um 4 Uhr, 13 Uhr 

und 22 Uhr. Der Betrieb verfügt 

über ein 64er Innen-Melkkarussell. 

In einem Nebengebäude sind die 

Trockensteher, Abkalbenden und in 

Behandlung stehenden Kühe unter-

gebracht. Diese werden im selben 

Gebäude in einem 6er Fischgräten-

melkstand gemolken. In diesem Be-

trieb werden die Tiere spätestens 60 

Tage und vereinzelt auch schon 40 

Tage post partum mit Holstein oder 

Weißblauen Belgier Sperma belegt. 

Für die Zukunft plant der Betrieb, 

mehr Fläche zu bewirtschaften, um 

das gesamte Futter für die Tiere 

selbst erzeugen zu können. Nach der 

Betriebsführung sind wir mit dem 

Bus nach Flensburg gefahren und 

dort ins Hotel Flensbed eingezogen. 

Nach einem gemeinsamen Abend-

essen im Brauhaus haben einige 

Studierende den Abend noch in ei-

ner Karaoke Bar ausklingen lassen. 

 

Am Freitagmorgen fuhren wir dann 

zur Molkerei Arla in Krusa. In einer 

Präsentation wurde uns das Unter-

nehmen und seine Geschichte nä-

hergebracht. Im Anschluss der Prä-

sentation und einer kurzen Sicher-

heitsunterweisung erhielten wir eine 

Werksbesichtigung, dabei ist ein re-

ger und fachlicher Austausch ent-

standen. Das Unternehmen Arla hat 

60 Produktionsstätten auf der gan-

zen Welt. Das genossenschaftlich 

organisierte Unternehmen gehört 

knapp 8000 Landwirten aus 

Deutschland, Dänemark, Schweden, 

Großbritannien, Belgien, Luxem-

burg und den Niederlanden. Arla 

zählt es zu den größten Molkereien 

der Welt. Insgesamt hat Arla im Jahr 

2023 13,9 Milliarden kg Milch ver-

arbeitet und damit einem Umsatz 

von 13,7 Milliarden Euro erwirt-

schaftet. Am Standort in Krusa wird 

ausschließlich Fetakäse hergestellt. 

Die Produktion ist weitgehend auto-

matisiert und arbeitet zuverlässig 

und präzise. Arla vermarktet in 72 

Länder auf der ganzen Welt, wobei 

hier Deutschland den Hauptabsatz-

markt darstellt. Nach der Führung 

haben wir noch Fetakäse zum Pro-

bieren erhalten, dieser hat allen 

sichtlich gut geschmeckt. Im An-

schluss sind wir mit dem Bus wieder 

zurück nach Flensburg gefahren. In 

Flensburg hatten wir eine Brauerei-

besichtigung bei der Flensburger 

Brauerei. Die 1888 gegründete 

Brauerei produziert Biere der Sorten 

Pilsener, Dunkel, Gold, Kellerbier, 

Helles, Radler und verschiedene 

Bock und Lagersorten. Das Marken-

zeichen aller Biere ist das bekannte 

,,plop‘‘, das bei der Öffnung des Bü-

gelverschlusses entsteht. Im Jahr 

2010 investierte Flensburger etwa 

vier Millionen Euro in die Verbesse-

rung des ,,plops‘‘. Abgefüllt wird 

das Bier in der modernsten und 

größten Bügelverschlussabfüllan-

lage der Welt. Das Bier besteht aus 

Gletscherwasser, Gerstenmalz, 

Hopfen und Hefe. Für 100 l Bier 

werden ungefähr 20 kg Braugerste 

benötigt. Nach der Führung gab es 

eine Bierverkostung.  

 

Am Samstagmorgen macht sich die 

Reisegruppe auf den Weg nach 

Bovenau zum Milchviehbetrieb von 

Henning Ströh, der Eidermilch 

GbR. Dieser Betrieb melkt aktuell 

750 Milchkühe in einem Doppel 

20er Swing Over Melkstand. Es sind 

zehn Festangestellte und ein Trainee 

beschäftigt, wobei das Management 

der Kühe hauptsächlich vom Her-

denmanager durchgeführt wird. Bei 

dreimaligem Melken pro Tag wird 

eine Leistung von 14.500 kg Milch 

pro Kuh und Jahr erreicht. Die an-

fallende Gülle wird in einer Biogas-

anlage fermentiert, des Weiteren 

werden zusammen mit einem GbR 

Partner ca. 1600 ha bewirtschaftet. 

Der Ackerbau erfolgt hauptsächlich 

durch den Partnerbetrieb, während 

Herr Ströh sich um die Milchpro-

duktion kümmert. Es werden die 

Kulturen Raps, Weizen, Gerste, 

Roggen und Mais angebaut. Da der 

Mais für die Fütterung angebaut 

wird, konkurrieren die Kühe hier um 

jeden Hektar Anbaufläche mit der 

stärksten Marktfrucht. Nach der Be-

triebsführung ging es mit dem Bus 

nach Hamburg.  

 

Am Sonntagmorgen haben einige 

den Hamburger Fischmarkt besucht. 

Später ging es mit dem Bus nach 

Hannover zum Hof der Familie 

Baumgarte. Dieser Betrieb hält kon-

ventionelle Legehennen zur Eier-

produktion, welche im eigenen Hof-

laden mit weiteren regionalen Pro-

dukten vermarktet werden. Momen-

tan werden 1.600 Legehennen in 

zwei Mobilställen gehalten. Etwa 70 

% der Eier werden im Hofladen ver-

marktet, die restlichen 30 % werden 

über regionale Supermärkte ver-

marktet. Neben den Legehennen 

werden auch 45 Pensionspferde ge-

halten, hier verfügt der Betrieb flä-

chenmäßig über 21 ha Ackerland 

und 20 ha Grünland. Auf dem Hof-

rundgang wurden viele Fragen ge-

stellt. Im Anschluss fuhren wir zu-

rück nach Soest.  

 

Wir bedanken uns herzlich bei den 

großartigen Betrieben und Unter-

nehmen, die wir besuchen durften, 

für den regen Austausch und die 

Fachgespräche und Inspirationen, 

die wir sammeln konnten. Die Rei-

segruppe des 6. Fachsemesters der 

Agrarwirtschaft bedankt sich auch 

bei dem Organisationsteam für eine 
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spannende und ereignisreiche letzte 

Exkursion in unserem Bachelorstu-

dium. Doch ein ganz besonderer 

Dank geht an Prof Dr. Mechthild 

Freitag und Eileen Koch, welche 

dreimal in Folge die sehr beständige 

Reisegruppe auf die Exkursionen 

begleitet haben.

 

 

Exkursion ins Allgäu 

 

Vom 20. – 24.05.2024 unternahmen 

28 Studierende des Fachbereichs 

Agrarwirtschaft unter der Leitung 

von Professor Mistele eine Ex-

kursion ins Allgäu. Die Reise be-

gann mit einem Besuch des Wein-

guts der Familie Reiss in Würzburg. 

Dort führte uns Martina Reiss durch 

die Weinberge, während ihr Mann 

Christian uns die Weinkeller zeigte 

und zur Verkostung einlud.  

 

Am Dienstag besuchten wir die 

Firma BB-Umwelttechnik in Roß-

haupten. Herr Banaski, der Gründer 

des Unternehmens, erzählte uns von 

seiner Entwicklung vom Landwirt 

zum Maschinenbauer und präsen-

tierte die Entstehung seiner innova-

tiven Maschinen, darunter Kamm-

schwader und Butterfly-Frontmäh-

werke. Nach einer Stadtbesichti-

gung in Füssen und einem Essen im 

Brauhaus beendeten wir den Tag 

mit einer Führung durch eine Hof-

käserei, welche wir mit einer Käse-

verkostung beendeten. 

 

Am Folgetag besuchten wir eine 

Straußenfarm, die rund 300 Strauße 

hält. Der Betrieb umfasst die Auf-

zucht, Schlachtung und Direktver-

marktung. Strauße benötigen viel 

Auslauf, legen 30 Eier jährlich und 

werden nach 14 - 18 Monaten ge-

schlachtet. Neben dem Fleisch wer-

den auch Eier und die Eierschalen 

verkauft. Pro Strauß entstehen ca. 

30 kg Fleisch (22 €/kg) und fünf 

Kilo Verarbeitungsfleisch. Am 

Ende der Führung durften wir selbst 

Straußenfleisch probieren und es 

konnten die Produkte im Hofladen 

erworben werden. 

 

Am Donnerstag besuchten wir das 

Fendt Werk in Marktoberdorf, wo 

wir die Fertigung von Traktoren 

hautnah erlebten. Dort werden alle 

Standardtraktoren von der 200er bis 

1.000er Serie produziert. Die 6.000 

Mitarbeiter arbeiten in gemischten 

Linien mit einer hohen Effizienz 

aufgrund der just in time Produk-

tion. Am Freitag traten wir die 

Rückfahrt an. 

 

Insgesamt war die Exkursion ge-

prägt von informativen Einblicken, 

gemeinsamen Erlebnissen und ei-

nem abwechslungsreichen Pro-

gramm, das praktische Erfahrungen 

und gesellige Momente vereinte 

(Marvin Thomas).  

 

 

 

 

 

 
Exkursionsgruppe mit Prof. Dr. Mechthild Freitag.                       Foto: Freitag 



 19 

Exkursion Dänemark 
 

Am Pfingstmontag haben wir uns 

mit insgesamt acht Studierenden 

und Prof. Dr. Haberlah-Korr in ei-

nem Sprinter auf den Weg nach Dä-

nemark gemacht. Nach einer kurzen 

Mittagspause, die wir bei traumhaf-

tem Wetter am Hafen in Flensburg 

verbracht haben, sind wir am späten 

Nachmittag im Ferienhaus auf der 

Insel Langeland angekommen. 

Nach der langen Anreise haben wir 

den Abend gemeinsam am Strand 

der Stadt Bagenkop ausklingen las-

sen. 

 

Am Dienstag starteten wir den Tag 

mit einem Besuch bei Danish Agro. 

Nach einer kurzen Vorstellung des 

Unternehmens folgte ein informati-

ver Austausch über die aktuelle 

Pflanzenschutzsituation in Däne-

mark und die damit verbundenen 

Herausforderungen, wie beispiels-

weise die Einführung einer Steuer. 

Anschließend machten wir einen 

Rundgang über das Betriebsge-

lände, bei dem wir detaillierte Ein-

blicke in das Pflanzenschutzmittel-

lager und das Futtermittelwerk er-

hielten. Am Nachmittag besuchten 

wir das Züchtungsunternehmen 

Nordic Seed, das zu Danish Agro 

gehört. Dort erhielten wir einen Ein-

blick in die Saatzucht von Getreide 

und Gräsern sowie in das Zuchtpro-

gramm von Winterweizen, Som-

mergerste, Hafer und Roggen. Nach 

der Besichtigung des Labors, des 

Gewächshauses, der Versuchspar-

zellen und des Maschinenparks fand 

noch ein Gespräch bei Kaffee und 

dänischem Kuchen statt. 

 

Am dritten Tag der Exkursion be-

suchten wir Kopenhagen, die 

Hauptstadt von Dänemark. Wir be-

gannen mit einem kurzen Aufenthalt 

in einem der ältesten Freizeitparks 

der Welt, dem Tivoli. Anschließend 

erkundeten wir die Stadt bei einer 

Kanalrundfahrt, während der wir 

Sehenswürdigkeiten wie die kleine 

Meerjungfrau sehen konnten. Wir 

nutzten die Zeit, um die Stadt weiter 

zu besichtigen, nationale Spezialitä-

ten wie das Smørrebrød zu probie-

ren oder die Fahrgeschäfte im Tivoli 

zu genießen. Nach der Rückfahrt zur 

Insel Langeland beendeten wir den 

Tag mit einem gemeinsamen Aus-

flug zur beeindruckenden Steilküste 

von Bagenkop. 

 

Am Donnerstag besichtigten wir das 

Werk des norwegischen Unterneh-

mens Kverneland in Kerteminde. 

Dort wird alles produziert, was an 

Technik für das Grünland benötigt 

wird. Von Mähwerken über Schwa-

der und Zetter bis hin zu Ballenpres-

sen. 

 

Im Anschluss an die Werksbesichti-

gung machten wir einen kurzen 

Aufenthalt im Hafen von Ker-

teminde. Danach besuchten wir das 

landwirtschaftliche Gut Hverringe 

Gods, das etwa 1.300 Hektar an drei 

Standorten bewirtschaftet. Der Be-

trieb ist auf die Grassamenvermeh-

rung spezialisiert. Darüber hinaus 

werden Spinatsaatgut und Roggen 

für die Vermehrung angebaut. Zu-

dem werden auf dem Betrieb Mais, 

Weizen und Sommergerste ange-

baut. Eine weitere Besonderheit ist 

der Anbau von Erbsen, die von Ern-

tehelfern per Hand als Zuckerscho-

ten gepflückt werden. Wegen des 

nassen Wetters fiel die Feldrund-

fahrt kürzer aus als geplant und wir 

betrachteten die Kulturen vom Weg-

esrand aus. Stattdessen besichtigten 

 

 

Die beeindruckende Steilküste von Bagenkop.   

 

 

 

Exkursionsgruppe mit Prof. Dr. Haberlah-Korr.       Foto: Haberlah-Korr 
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wir den Maschinenpark und insbe-

sondere die Mähdrescher mit den 

Besonderheiten für die Grassamen-

ernte. Die Grassamen werden insge-

samt zweimal ausgedroschen. Nach-

dem die Samen im Mähdrescher 

über die Siebe gewandert sind, wer-

den sie nochmals zur Dreschtrom-

mel nach vorne befördert. 

 

Am Freitag besuchten wir den größ-

ten Claas-Händler in Dänemark, 

A.P. Jørgensen. Uns wurde die Fir-

mengeschichte vorgestellt, und wir 

besichtigten die Werkstatt sowie die 

Maschinenausstellung. Seit 2018 

gehört A.P. Jørgensen zu Danish 

Agro. Zuvor war das Unternehmen 

in privatem Besitz. Der Besuch bot 

uns einen informativen Einblick in 

die Abläufe und Herausforderungen 

eines führenden Landmaschinen-

händlers. Anschließend erfolgte ein 

Besuch der ältesten Stadt Däne-

marks Ribe und der Besuch einer 

Schlossanlage auf einer der Ostsee-

inseln. Wie die Abende zuvor haben 

wir auch diesen letzten Abend ge-

meinsam am Strand an der Steil-

küste von Bagenkop ausklingen las-

sen.  

 

Unsere Dänemark-Exkursion endete 

am Samstag mit der Rückfahrt nach 

Soest (Anna Albert, Vanessa Heuer, 

Femke Schweer). 

 

 

 

Aus der Forschung 
 

Zentrum für klimaangepasste und nachhaltige Landnutzung 

und Lebensmittelproduktion (ZEKAN-2L) 

 

Mit ZEKAN-2L soll in den kom-

menden Jahren am Fachbereich Ag-

rarwirtschaft ein Zentrum zur Unter-

suchung drängender Fragestellun-

gen rund um die Landnutzung ent-

stehen. Globale Herausforderungen 

wie der Klimawandel, der Rück-

gang der Biodiversität sowie die Be-

lastung natürlicher Ressourcen rü-

cken die Fragen nach angepassten 

Landnutzungssystemen immer wei-

ter in den gesellschaftlichen Fokus. 

Wie kann eine nachhaltige Landnut-

zung unter Ausgleich der Nutzungs-

konkurrenz um die Fläche gelingen? 

Unter welchen Voraussetzungen 

kann die Nahrungsmittelproduktion, 

trotz sich ändernder klimatischer 

Bedingungen, sichergestellt wer-

den? Wie müssen sich Anbaumetho-

den entwickeln, um sowohl ressour-

ceneffizient als auch klimaresilient 

zu sein? Auf welche Weise lässt sich 

Tierhaltung in die Landnutzung be-

sonders vorteilhaft integrieren? 

Wodurch können Haltungssysteme 

weiter im Sinne des Tierwohls opti-

miert und Emissionen gesenkt wer-

den? 

 

Im Rahmen dieses Projektes wird 

eine Forschungsinfrastruktur ge-

schaffen um in Zukunft diese und 

weitere Fragen mit moderner Analy-

tik erforschen zu können. Das Herz 

des Zentrums bildet die neue For-

schungsstation für Landnutzungs-

ökologie in Ense-Gerlingen. Hier 

stehen unterschiedliche Landnut-

zungsformen (Acker, Grünland, 

Wald und Übergangs- sowie Saum-

strukturen) für diese Fragestellun-

gen zur Verfügung. Ergänzt wird die 

Station um mobile Laboreinheiten, 

die sowohl vor Ort als auch auf land-

wirtschaftlichen Praxisbetrieben 

(Satellitenstandorten) tätig sein wer-

den. Acht mobile Laboreinheiten 

(Bodenlabor, Pflanzenlabor, THG-

Messung Pflanze, Biomasseernte-

technik und –analyse, Thermoregu-

lation Tier, Mobilstall für Masthüh-

ner, THG-Emissionen Tier, Land-

schaftsästhetik) bedienen hierbei 

eine Fülle von potenziellen Ansatz-

punkten. Im Pflanzenbereich begin-

nen die Untersuchungen bereits im 

 

 

Projektleiterin Prof. Dr. Tanja Schäfer und Dekan Prof. Dr. Marc Boel-

hauve nahmen den Förderbescheid im Rahmen des „Agrarforschungsta-

ges“ von Ministerin Silke Gorißen (links) entgegen.    Foto: MLV NRW 
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Boden und reichen über Themen 

wie Bodengesundheit bis hin zur Er-

tragsbildung unter verschiedenen 

Umwelteinwirkungen. Im Tierbe-

reich werden vor allem relevante 

Einflussfaktoren auf Freilandhal-

tungssysteme wie die Witterung 

(Thermoregulation) und das Tier-

wohl (Mobilstall für Masthühner) 

untersucht. Sowohl für pflanzliche 

als auch für tierische Produktions-

systeme besteht die Möglichkeit 

THG-Emissionen zu quantifizieren. 

Die Landschaftsästhetik untersucht 

schließlich die Wahrnehmung der 

Landschaft und die Frage was Äs-

thetik für den Betrachter ausmacht. 

Ergänzt wird das neue Forschungs-

zentrum ZEKAN-2L um bauliche 

Einrichtungen. Hierzu zählt ein For-

schungsgewächshaus mit unter-

schiedlichen Funktionsbereichen 

und Klimakammern. Hier werden 

u.a. Klimaszenarien modelliert und 

ihr Effekt auf das Pflanzenwachs-

tum untersucht. Des Weiteren wird 

ein Labor für Umwelt-/ Lebensmit-

telanalytik entstehen. Mit an-

spruchsvoller und innovativer Ana-

lytik werden hier Untersuchungen 

zu Rückständen in der Umwelt mit 

Anreicherungspotenzial in der Nah-

rungsmittelkette durchgeführt. In  

der Lebensmittelanalytik geht es ne-

ben potenziell schädlichen Inhalts-

stoffen (Mykotoxine, PAK‘s, 

PCB’s, PFAS, Schwermetalle und 

Konservierungsstoffen) auch um 

wertgebende Inhalte (z.B. Vitamine 

und Aminosäuren). 

Die Forschung in Freiland-Realla-

boren und die Vielfalt an Untersu-

chungsgebieten, die speziell die 

Wechselwirkungen unterschiedli-

cher Landnutzungssysteme und de-

ren Zusammenspiel adressieren, 

machen den innovativen For-

schungsansatz von ZEKAN-2L aus. 

Gleichzeitig setzt das Projekt auf 

machine-learning basierte Verfah-

ren und KI-Anwendungen, um ge-

nerierte Versuchsdaten aus mobilen 

und stationären Laboreinheiten so-

wie dem Forschungsgewächshaus 

zu nutzen. Hierbei ist es das Ziel 

möglichst automatisierte Bewer-

tungsansätze für die Nachhaltigkeit 

auf Landschaftsebene zu entwi-

ckeln. Darüber hinaus sollen die ge-

wonnenen Erkenntnisse genutzt 

werden, um innovative und nachhal-

tige Business Modelle für die Land-

wirtschaft und die vor- und nachge-

lagerten Bereiche der Wertschöp-

fungsstufen zu identifizieren (M.Sc. 

Claudia Wiese, Prof. Dr. Tanja 

Schäfer).  

 

 

Bundes-Projekt zur Wiederbewaldung in Südwestfalen 
 

Das vom BMBF-geförderte Ver-

bundvorhaben „ReForm-regio-

Wald“ (Resiliente Forst-/Offenland-

systeme für eine multifunktionale 

regional angepasste Wald-Bioöko-

nomie) macht sich auf in das zweite 

Projektjahr. In den ersten Monaten 

standen Netzwerkarbeit und Dialog 

zusammen mit naturwissenschaftli-

chen wie sozioökonomischen For-

schungsfragen im Vordergrund.  

Zum Auftakt des Projekts trafen 

sich deshalb Ende Oktober 2024 an 

der Fachhochschule Südwestfalen 

in Soest mehr als 80 Vertreter*innen 

aus Forstwirtschaft, Naturschutz, 

Naherholung und Tourismus, Holz-

wirtschaft, Jagd, Verwaltung und 

Politik sowie Bürgerinnen und Bür-

ger am Soester Campus zum Aus-

tausch mit den Wissenschaftlern. In 

gemischten Kleingruppen wurden 

unterschiedliche Perspektiven auf 

Waldnutzung und Wiederbewal-

dung, Nutzungskonflikte und mögli-

che Kompromisse diskutiert. Pro-

jektleiter Prof. Dr. Harald Laser be-

wertet das Experiment als geglückt: 

„In der Diskussion wurde deutlich, 

dass sich Ansprüche wie beispiels-

weise aus den Perspektiven Natur-

schutz und Wirtschaft nicht aus-

schließen müssen. Es geht jetzt da-

rum, Synergieeffekte auszuloten, 

das Wissen der jeweiligen anderen 

Interessengruppen zusammenzu-

bringen und die Erkenntnisse und 

geplanten Maßnahmen transparent 

in den Aufbau einer gemeinsamen 

Informations- und Forschungsinfra-

struktur vor Ort einfließen zu las-

sen.“  

 

Oberstes Ziel des Verbundprojektes 

ist die Vernetzung, die auch im Rah-

men von neu geschaffenen Wald-

Freiluft-Laboren für experimentel-

les Arbeiten und als Raum für Dis-

kussion mit Experten und breiter 

Bevölkerung gefördert werden soll.  

 

 

 

Austausch in Kleingruppen am Campus in Soest.             Foto: Beckmann 
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 „Wir wollen regional angepasste 

Ideen und Maßnahmen für die Wie-

deraufforstung für einen wider-

standsfähigen und multifunktiona-

len Zukunftswald mit Modellcha-

rakter aufzeigen, der ökologische 

Vielfalt und wirtschaftliche Tragfä-

higkeit vereint. Dazu zählt auch, 

neue Einkommensmöglichkeiten 

und Geschäftsmodelle für Waldbe-

sitzer*innen zu erschließen,“ so 

Prof. Laser. 

 

Das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF) fördert im 

Rahmen der REGULUS-Maßnahme 

regionale, interdisziplinäre Innova-

tionsgruppen für eine klimaschüt-

zende Wald- und Forstwirtschaft. 

Das Förderprojekt „ReForm-regio-

Wald“ läuft über fünf Jahre. Projekt-

partner sind der Landesbetrieb Wald 

und Holz NRW, Arbeitsgemein-

schaft Biologischer Umweltschutz 

Kreis Soest und Biologische Station 

Hochsauerlandkreis. Vom Fachbe-

reich Agrarwirtschaft der Fachhoch-

schule Südwestfalen arbeiten Prof. 

Dr. Harald Laser (Projektleitung), 

Prof. Dr. Marcus Mergenthaler, 

Prof. Dr. Wolf Lorleberg sowie 

Prof. Dr. Thomas Weyer mit ihren 

Teams gemeinsam an der Beantwor-

tung der Forschungsfragen. Die Pro-

jektkoordination hat Dr. Bernd 

Pölling inne. Videobeitrag: 

https://www.y-

outube.com/watch?v=aInaJjt-j3g 

(Dr. Bernd Pölling). 

 

 

 

 

 

 

Förderung des Tierwohls in der mobilen Geflügelschlachtung  

 

Das vom Bundesministerium für Er-

nährung und Landwirtschaft 

(BMEL) geförderte Projekt „Mobile 

Geflügelschlachtung“ (GeSchMo) 

begleitet seit fast zwei Jahren vier 

mobile Schlachtmobile in Nord-

rhein-Westfalen und Baden-Würt-

temberg. Ziel ist es, aus den syste-

matisch aufgearbeiteten Erkenntnis-

sen Handlungsempfehlungen für die 

Praxis und Beratung bereitzustellen. 

 

Die Datenerhebung endete mit der 

Begleitung von Schlachtungen des 

saisonalen Wassergeflügels zur 

Weihnachtszeit 2024. Insgesamt 

wurden 53 Schlachtungen begleitet 

und in diesem Rahmen 5.875 Tiere 

bonitiert. Es wurden Daten von Le-

gehennen, Masthühnchen, Bruder-

hähnen, Puten, Enten und Gänsen 

erfasst.  

 

Ein zentraler Bestandteil des Pro-

jekts ist die Wissensvermittlung. Im 

vergangenen Jahr wurden hierfür 

verschiedene Formate angeboten.  

Neben zwei Online-Seminaren wur-

den zwei Präsenzveranstaltungen 

für Fachkreise durchgeführt. Es 

wurde informiert über die betriebli-

chen und rechtlichen Voraussetzun-

gen für die mobile Schlachtung, den 

praktischen Ablauf der Schlachtung 

vom Fangen über die Arbeitsschritte 

im Schlachtmobil bis zur Vermark-

tung. 

 

Außerdem wurde vom Fachbereich 

Agrarwirtschaft ein Praxistag in der 

Soester Innenstadt initiiert, bei dem 

Landwirt*innen, Veterinär*innen, 

Schlachtmobilbetreiber*innen und 

Verbraucher*innen sich umfassend 

informieren konnten.  

 

Im Oktober 2024 entstand in Ko-

operation mit der Hochschule Wei-

henstephan-Triesdorf eine Vortrags-

reihe für Studierende, Praktiker*in-

nen und die interessierte Öffentlich-

keit, in denen über die mobile Ge-

flügelschlachtung informiert wurde. 

In Workshops wurden Abläufe wie 

das tierwohlgerechte Fangen von 

 

 

Waldfläche im Arnsberger Wald.                     Foto: Pölling 

 

 

 

Freilandhaltung von „Weihnachtsgänsen“ mit Mobilstall Marke „Eigen-

bau“ in Baden-Württemberg                        Foto: Plange 

https://www.youtube.com/watch?v=aInaJjt-j3g
https://www.youtube.com/watch?v=aInaJjt-j3g
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Geflügel, Ansprüche an Qualität, 

Beschaffenheit und Besatzdichte 

der Transportkisten erarbeitet. Die 

Veranstaltungen stießen auf großes 

Interesse und regten intensive Dis-

kussionen an. 

 

Auch zur Regionalversammlung der 

Kreisveterinäre in Duisburg und 

Recklinghausen wurden Informatio-

nen zum Projekt angefragt. Hier 

wurden ebenfalls die Abläufe der 

mobilen Schlachtung erläutert und 

die sensiblen hygienischen und le-

bensmittelrechtlichen Punkte her-

ausgearbeitet. Dabei wurde insbe-

sondere die Herausforderung der 

Weiterverarbeitung und Schlach-

tung kleiner Geflügelgruppen ver-

schiedener Herkunft im registrierten 

Schlachtmobil thematisiert. 

 

Im Januar 2025 fand ein Online-

Austausch zum Status Quo mit den 

Partnerprojekten "StronGer" (TiHo) 

und "Hofnahe Schlachtung im Dia-

log" (Hochschule Leipzig) statt. 

Diese Projekte befassen sich mit der 

(teil-) mobilen Schlachtung von 

Rindern und Geflügel. 

 

Aktuell wird an der Erstellung eines 

Lehrvideos zur Veranschaulichung 

der mobilen Geflügelschlachtung 

gearbeitet. 

 

Die Abschlussveranstaltung für das 

Projekt wird im Juni 2025 stattfin-

den. Hier werden die Ergebnisse des 

Projekts zusammengeführt und ab-

schließend für den Wissenstransfer 

bereitgestellt. Betreut wird das Pro-

jekt von Prof. Dr. M. Boelhauve, 

Prof. Dr. M. Wittmann, R. Menten 

und D. Plange (B.Sc. Ditlind 

Plange). 

 

Erfolgreiches bundeslandübergreifendes Projekt zur Förderung 

von Körnerleguminosen  

 

Das Projekt LeguNet 

(https://www.legunet.de/), gefördert 

durch die Bundesanstalt für Land-

wirtschaft und Ernährung (BLE), ist 

ein bundeslandübergreifendes und 

äußerst erfolgreiches Vorhaben zur 

Förderung von Körnerleguminosen 

in Deutschland. Ziel ist es unter an-

derem, den Anbau und die Verwer-

tung dieser Kulturpflanzen zu stär-

ken, nachhaltige Wertschöpfungs-

ketten aufzubauen und die Markt-

transparenz zu verbessern. Die 

Fachhochschule Süd-westfalen (FH 

SWF) bearbeitet die zentralen Ar-

beitspakete „Preis- und Markttrans-

parenz“ sowie „Wertschöpfungs-

kette im Humanbereich konventio-

nell“. Für die Koordination am 

Standort Soest ist Prof. Dr. Tanja 

Schäfer verantwortlich. Zu den wei-

teren Beteiligten gehören Prof. Dr. 

Marcus Mergenthaler, Petra Zer-

husen-Blecher, Dennis Köpp und 

Lars Wernze. 

Das Projekt berücksichtigt alle Fa-

cetten von Körnerleguminosen – 

von der Produktion über die Verar-

beitung bis hin zur Vermarktung 

und Konsum. Zu den bisherigen Er-

folgen zählen die Erstellung von 

Schulungsunterlagen zum Anbau, 

aber auch zur Verwertung der Kör-

nerleguminosen in der Küche, die 

Durchführung von Bildungsprojek-

ten in allgemeinbildenden Schulen 

sowie in Berufsfachschulen und die 

Veröffentlichung von Markt- und 

Preisanalysen. Die Durchführung 

von Schulprojekten im Ausbil-

dungsberuf Koch/Köchin und Haus-

wirtschaft ist ein wichtiges Element, 

um die heimischen Hülsenfrüchte 

verstärkt in die Küchen zu bringen. 

Ein weiterer besonderer Fokus liegt 

hier im Bereich der Gemeinschafts-

verpflegung.   Besonders hervorzu-

heben ist die intensive Vernetzungs-

arbeit, bei der Akteure entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette – 

Züchter, Landwirte, Händler, Verar-

beiter, Produktentwickler, Lebens-

mittelhandel und weitere Partner – 

zusammengebracht werden, um Sy-

nergien zu schaffen, die Markttrans-

parenz zu erhöhen und die Markt-

 

 
Studierende der HS Weihenstephan-Triesdorf können die Arbeitsschritte 

in einem Schlachtmobil beobachten.             Foto: Plange 

 

 

Apps zur Dokumentation und 

Überwachung der Gesundheit.  

                Foto: Kemnade 
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chancen für Erbse, Ackerbohne, Lu-

pine und Co. zu stärken. Wissens-

transfer und Öffentlichkeitsarbeit 

sind zentrale Elemente des Projekts. 

Die Webseite des LeguNet wird lau-

fend aktualisiert (www.legunet.de). 

Auf zahlreichen Tagungen, wie zum 

Beispiel auf dem 2. Nationalen Le-

guminosen-Kongress in Leipzig 

wurden Berichte vorgestellt, und 

Fachwissen in Vorträgen sowie 

Workshops vermittelt, um Akzep-

tanz und Verständnis für die Nut-

zung von Körnerleguminosen zu 

fördern. Durch diesen Austausch 

konnte praxisnahes Wissen verbrei-

tet und die Bedeutung dieser Kultur-

pflanzen weiter etabliert werden. 

Für das Projekt, welches bis Ende 

2025 läuft, wurde eine Verlänge-

rung bis 2027 bereits beantragt, um 

die bisherigen Ansätze nachhaltig 

zu sichern und weiter auszubauen. 

LeguNet ist ein Vorzeigebeispiel für 

die Förderung nachhaltiger Land-

wirtschaft in Deutschland und leistet 

einen bedeutenden Beitrag zur Stär-

kung regionaler und überregionaler 

Wertschöpfungsketten sowie zur 

Erhöhung der Marktchancen von 

Körnerleguminosen (M.Sc. Dennis 

Köpp).  

 

 

 

 

 

Graphic Recording: Leguminosen-Kongress 2024                          Foto: Köpp 

 

 

Gesundheitsüberwachung bei Kalb und Jungrind  

 

Im Rahmen des Forschungsprojekts 

InnoKalb - Innovativer Data-Sci-

ence-basierter Ansatz zur Gesund-

heitsüberwachung bei Kalb und 

Jungrind über die gezielte Verknüp-

fung praxisrelevanter digitaler Da-

ten und die Etablierung neuartiger 

Benchmarking-Parameter, welches 

vom Bundesministerium für Ernäh-

rung und Landwirtschaft gefördert 

wird, wurden im ersten Projektjahr 

entscheidende Zwischenziele er-

reicht.  

 

In Zusammenarbeit mit den Projekt-

partnern Landeskontrollverband 

NRW e.V., Landesverband Baden-

Württemberg für Leistungs- und 

Qualitätsprüfungen in der Tierzucht 

e.V. sowie der Fa. Urban GmbH & 

Co. KG wurden die Pilotbetriebe 

identifiziert und die intensive Da-

tenerhebung implementiert. Anhand 

von datenbasierten Analyseansätzen 

und Ergebnissen verschiedener Ex-

perteninterviews werden derzeit 

Benchmarkingparameter erarbeitet, 

die im InnoKalb-Tool zur Entschei-

dungsunterstützung im Kälberma-

nagement beitragen sollen. Ein Pro-

totyp des Tools ist aktuell in Arbeit 

und wird demnächst im Rahmen 

umfangreicher Eyetracking-Unter-

suchungen in den Pilotbetrieben auf 

seine Bedienerfreundlichkeit und 

Praxisrelevanz untersucht. Auf Ba-

sis einer auf daten-technischen Neu-

entwicklungen aufbauenden Erwei-

terung der bereits bestehenden und 

in der Praxis verbreiteten Apps der 

Landeskontrollverbände FokusMo-

bil bzw. LKV-Rind-App sollen im 

Projekt neue Ansätze zur Dokumen-

tation und zur Überwachung der Ge-

sundheit bei Kälbern und Jungrin-

dern entwickelt werden (M.Sc. 

Miriam Kemnade). 
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Verbundprojekt NaviNut abgeschlossen 
 

Das internationale Verbundprojekt 

NaviNut endete zum 31.12.2024 

nach einer Laufzeit von vier Jahren. 

Ziel des Projektes war es, die Hand-

lungskompetenz von Frauen in afri-

kanischen Trockengebieten bei der 

Bewältigung sich verändernder Er-

nährungsumgebungen zu stärken 

und über diesen Weg zur Verbesse-

rung der Kinderernährung in diesen 

Gebieten beizutragen.  Ein Team der 

FH SWF untersuchte dabei, wie das 

Verpackungsdesign von Kindernah-

rung die Kaufentscheidungen von 

Müttern in Benin und Kenia beein-

flusst. Auf Basis dieser Erkennt-

nisse wurden lokale Frauengruppen 

im Norden Kenias und im Norden 

Benins bei der Entwicklung attrakti-

ver Verpackungsdesigns für selbst 

produzierte Kindernahrungsmittel 

unterstützt. 

 

Im November 2024 fand das Projek-

tabschlusstreffen aller Beteiligten 

aus Benin, Kenia und Deutschland 

in Marsabit, Kenia, statt. Für das So-

ester Team wurden abschließende 

Forschungsergebnisse von Ina Cra-

mer, Prof. Dr. Marcus Mergenthaler 

und Dr. Iris Schröter präsentiert. Ein 

Höhepunkt des Abschlusstreffens 

war eine Lebensmittelmesse, bei der 

lokale Frauengruppen traditionelle 

Nahrungsmittel vorstellten und zur 

Verkostung anboten (Ina Cramer, 

Dr. Iris Schröter, Prof. Dr. Marcus 

Mergenthaler). 

 

 

Das neue Online-Tool für mehr Transparenz bei Leguminosen-

Märkten 

 

 

Seit Dezember 2024 steht mit dem 

LeguDash ein neues Online-Dash-

board zur Verfügung, das umfas-

sende Marktinformationen für Le-

guminosen bereitstellt. Entwickelt 

wurde das Tool von Wissenschaft-

ler*innen des Fachbereichs Agrar-

wirtschaft der Fachhochschule Süd-

westfalen in Soest im Rahmen des 

BLE-geförderten Projekts LeguNet. 

Ziel ist es, den Anbau von Körnerle-

guminosen wie Ackerbohnen, Erb-

sen, Lupinen und Sojabohnen zu 

fördern, die Wert-schöpfungskette 

effizienter zu gestalten und die 

Transparenz der Märkte zu erhöhen. 

Das interaktive Dashboard ermög-

licht den Zugriff auf aktuelle und 

historische Daten zu Anbauflächen, 

Erträgen und Marktpreisen. Mithilfe 

von Prognosemodellen, darunter der 

Soester Leguminosenpreis-Index 

(SoeLI), werden Preistrends und 

künftige Entwicklungen analysiert. 

Diese Informationen bieten Land-

wirt*innen, Berater*innen und 

Marktakteuren eine fundierte 

 

 

Eindrücke von der Lebensmittelmesse in Marsabit, Kenia.    Foto: Schröter 

 

 

 
Online-Dashboard „LeguDash“. 
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Grundlage für Entscheidungen im 

nachhaltigen Ackerbau. 

 

Das LeguDash integriert Daten aus 

öffentlichen, amtlichen und privaten 

Quellen und zeichnet sich durch 

eine benutzerfreundliche Oberflä-

che aus. Nutzer*innen können In-

formationen nicht nur recherchie-

ren, sondern auch exportieren, um 

eigene Analysen durchzuführen. 

Ziel ist es, die Markttransparenz zu 

erhöhen und eine stärkere Vernet-

zung zwischen den Akteuren ent-

lang der Wertschöpfungskette zu 

fördern. Das Projekt LeguNet, in 

dessen Rahmen das Dashboard ent-

wickelt wurde, unterstützt die Um-

setzung der Eiweißpflanzenstrategie 

der Bundesregierung. Diese sieht 

vor, den Anteil von Leguminosen in 

der Fruchtfolge bis 2030 auf zehn 

Prozent zu steigern. Neben ihrer 

Rolle als gentechnikfreie Eiweiß-

quelle leisten Leguminosen wert-

volle Beiträge zur Bodenfruchtbar-

keit, Unkrautregulierung und Arten-

vielfalt. Insbesondere seltenere Kul-

turen wie Linsen und Kichererbsen, 

deren Anbaupotenzial durch den 

Klimawandel zunimmt, rücken da-

bei ebenfalls in den Fokus. Mit dem 

LeguDash setzt die Fachhochschule 

Südwestfalen neue Impulse in der 

digitalen Agrarmarktinformation 

und stärkt den regionalen Anbau 

von Eiweißpflanzen. Die Anwen-

dung ist öffentlich zugänglich unter 

www.legunet.de/markt/vermark-

tung. 

 

Für weiterführende Informationen 

oder Fragen stehen Prof. Dr. Marcus 

Mergenthaler (Projektverantwortli-

cher), Dennis Köpp (koepp.den-

nis@fh-swf.de) und Lars Wernze 

(wern-ze.lars@fh-swf.de) als An-

sprechpartner zur Verfügung (M.Sc. 

Dennis Köpp).  

 

 

Beisaaten im Rahmen des Integrierten Pflanzenschutzes 

 

Ende 2024 wurde das BLE-geför-

derte Projekt „Rapsanbausysteme 

mit Begleitpflanzen zur Schadinsek-

tenabwehr und Insektizid-Reduk-

tion“, kurz „Raps-OP“ (für „Opfer-

Pflanzen“) erfolgreich abgeschlos-

sen. Es wurde in der Arbeitsgruppe 

von Frau Prof. Dr. Haberlah-Korr 

durchgeführt und zunächst von Dr. 

Lukas Schulte-Filthaut geleitet, be-

vor Nils Rehkop 2024 die Projekt-

leitung übernahm, unterstützt von 

Katja Jojänning. Projektpartner wa-

ren Feldsaaten Freudenberger sowie 

die Arbeitsgruppe Entomologie 

(Frau Dr. Brandes) am JKI.  

 

In drei jährigen Feldversuchen in 

Merklingsen, dem JKI Braun-

schweig, sowie drei Standorten in 

Mecklenburg- Vorpommern wurde 

die Beisaat getestet. Hierzu gehör-

ten früh blühender Raps, Rübsen, 

Leindotter und einem Gemenge aus 

Weißklee, Öllein, Bockshornklee, 

Gartenkresse und Buchweizen so-

wie zwei Randsaaten (früh blühen-

der Raps und die eine Mischung aus 

Gelbsenf, Winterrübsen und Mark-

stammkohl). Auf den Rapsertrag 

hatten die Beisaaten keinen negati-

ven Einfluss. Als am besten zur 

Schädlingsreduktion geeignet er-

wiesen sich Leindotter gegen die 

Larven des Rapserdflohs oder das 

Beisaatgemenge zur Rüsslerreduk-

tion – mittlerweile als fertige Saat-

mischung (ProGreen® Untersaat 

Raps Schädlingsprotect) zu bezie-

hen. Allerdings schwanken die Er-

gebnisse stark zwischen Jahren und 

Standorten. Beisaaten können somit 

im Rahmen des Integrierten Pflan-

zenschutzes eine interessante vor-

beugende Maßnahme darstellen. 

Beisaaten ersetzen Insektizide nicht 

verlässlich, können aber auch Erosi-

onsschutz, eine Biodiversitätsstei-

gerung sowie eine bessere Nähr-

stoffverfügbarkeit bieten.  

 

Die Projektpräsentationen fanden 

bereits auf einer Vielzahl nationaler 

und internationaler Veranstaltungen 

statt, wodurch eine breite Aufmerk-

samkeit in der Fachöffentlichkeit er-

zielt werden konnte (Dipl.-Ing. Nils 

Rehkop; Prof Dr. Verena Haberlah-

Korr).  

 

 

 

 

 

Rapsbestand.          Foto: Haberlah-Korr 

 

http://www.legunet.de/markt/vermarktung
http://www.legunet.de/markt/vermarktung
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Öko-Modellregionen NRW 
 

Öko-Modellregionen (ÖMR) sind 

bereits in einigen Bundesländern 

Deutschlands vielfach vertreten. In-

nerhalb dessen sollen ökologisch 

und zugleich regional erzeugte Le-

bensmittel gestärkt und regional 

vermarktet werden. In den jeweili-

gen Regionen werden Projektmana-

ger*innen engagiert, um Land-

wirt*innen sowie Verarbeiter*innen 

bei der Vermarktung, Weitentwick-

lung und besonders der Vernetzung 

untereinander zu unterstützen. 

 

Das aktuelle Forschungsprojekt 

baut auf bereits geleisteter For-

schungsarbeit auf. Die Studie „Bei-

trag der Öko-Modellregionen zur 

ländlichen Entwicklung in Nord-

rhein-Westfalen“ zielte auf die Ent-

wicklung eines ersten wissenschaft-

lich fundierten Konzeptvorschlags 

zur Evaluierung für ÖMR ab. 

Ebenso wurden Empfehlungen zur 

Anpassung des ÖMR-Konzepts ent-

wickelt und Perspektiven für die 

förderpolitische Weiterentwicklung 

von ÖMR nach Auslauf der Erstför-

derung aufgezeigt. Dabei wurden 

weitere Förderbedarfe der teilneh-

menden Regionen ermittelt sowie 

Empfehlungen für Möglichkeiten 

zur mittel- und langfristigen Verste-

tigung des ÖMR-Konzepts formu-

liert. 

 

Innerhalb des aktuellen Projekts ist 

die Weiterentwicklung, Abstim-

mung und Erprobung des Konzept-

vorschlags vorgesehen. Methodisch 

wird dies insbesondere durch prob-

lemzentriete Expert*inneninter-

views, Workshops und Testläufe 

umgesetzt, sodass ein vollumfängli-

cher, mit geringem Aufwand imple-

mentierbarer, übertragbares und 

breit akzeptiertes Evaluierungsver-

fahren für ÖMR innerhalb und au-

ßerhalb von NRW und für parallele 

Programme durch passgenaue Be-

gleitforschung dargestellt wird. 

 

Der Testlauf der Evaluierung läuft 

bis Mitte März. Derzeit finden erste 

Auswertungen von Zwischenpro-

zessen, wie der Online-Befragung 

statt. Darüber hinaus stehen im wei-

teren Verlauf Nachbesprechungen 

mit den Regionalmanager*innen so-

wie Konzeptanpassungen auf Basis 

der Ergebnisse an. Ende des Pro-

jekts ist der 30.06.2025 (Prof. Dr. 

Wolf Lorleberg, Prof. Dr. Marcus 

Mergenthaler, M.Sc. Merle Ochsen-

farth).  

 

 

 

Analyse und Optimierungspotenziale der Beratung zum Pflan-

zenschutzmitteleinsatz in NRW  
 

 Der Einsatz von chemischen Pflan-

zenschutzmitteln hat Auswirkungen 

auf Gewässer, Umwelt, Natur und 

die Biodiversität. Jedoch sind auch 

vielfältige Maßnahmen des präven-

tiven, pflanzenbaulichen und chemi-

schen Pflanzenschutzes notwendig, 

um zum einen Erträge und Qualitä-

ten zu sichern. Jedoch zum anderen 

Pflanzen vor Schadorganismen und 

Krankheiten zu schützen. Aktuell 

wird die Reduzierung des Pflanzen-

schutzmitteleinsatzes durch den Na-

tionalen Aktionsplan der Bundesre-

gierung zur nachhaltigen Anwen-

dung von Pflanzenschutzmitteln 

und den damit verbundenen konse-

quenten Kontrollen der Anwen-

dungsauflagen zum Schutz der Öko-

systeme überwacht. Jedoch bieten 

die Gesetzlichen Vorgaben und ent-

sprechende Anwendungsvorgaben 

erhebliche Entscheidungsspiel-

räume für den Einsatz von Pflanzen-

schutzmitteln.  

Aus diesem Grund soll in dem Pro-

jekt zur „Analyse und Optimie-

rungspotenziale der Beratung zum 

Pflanzenschutzmitteleinsatz in 

NRW“ das Konzept der Pflanzen-

schutzberatung in NRW näher be-

trachtet werden. Der Fokus liegt hier 

auf dem Beratungsbedarf, der Bera-

tungsstruktur und den dazugehöri-

gen Inhalten, wie auch auf den Be-

ratungstools (Prognosemodellen). 

Zusätzlich wird der Blick aus der 

Praxis mit einbezogen. Es sollen 

Entwicklungsperspektiven für die 

Politik und die Beratung im Zusam-

menhang mit dem Einsatz von 

Pflanzenschutzmitteln erarbeitet 

werden.  

 

Die Ergebnisse des Auftakt-

workshops lieferten erste Hinweise 

auf die Beratungsstruktur und deren 

Inhalte. Wobei eine genauere Aufar-

beitung noch folgt. Im weiteren Ver-

lauf werden Praktiker*innen aus der 

Landwirtschaft näher zu der Bera-

tungssituation, -inhalten und der Zu-

friedenheit befragt. Dabei wird u.a. 

die Hypothese betrachtet, dass die 

eigene Einstellung zum Thema 

Pflanzenschutz auch die Einsatz-

weise und Anwendungsintensität 

des Pflanzenschutzmittels be-

stimmt. Aber auch, dass die expli-

zite und implizite Einstellung im 

Hinblick auf den Sicherheitsgedan-

ken voneinander abweichen. Zum 

Ende des Projektes werden die, aus 

den Befragungen abgeleiteten, 

Handlungsempfehlungen mit Ex-

perten aus der Beratung zum Pflan-

zenschutz, wie auch Praktiker*in-

nen evaluiert und als politische Ent-

scheidungshilfen weitergegeben 

(M.Sc. Rebecca Menten, M.Sc. Eric 

Johannhardt, M.Sc. Frank Schulze, 

Prof. Dr. Marcus Mergenthaler).  
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Anpassung an den Klimawandel 

 

Das EU-Projekt TRAILS4SOIL, in 

dem die Bodenkunde des Fachbe-

reichs Agrarwirtschaft Partner eines 

Forschungsverbundes von 22 Part-

nern aus ganz Europa ist, wird im 

Sommer 2025 mit einem Gesamt-

budget von 12 Mio. € starten. Ende 

Januar erreichte Prof. Dr. Thomas 

Weyer und seine Mitarbeiter Philipp 

Rüther und Jonas Kellner die För-

derzusage aus Brüssel. Prof. Dr. 

Weyer leitet das Reallabor „Anpas-

sung an den Klimawandel“ in 

Deutschland mit Unterstützung sei-

ner Soester Bodenkundearbeits-

gruppe. 

 

Über einen Projektzeitraum von 

fünf Jahren wird TRAILS4SOIL da-

rauf abzielen, mithilfe von fünf Re-

allaboren in neun europäischen Län-

dern mit 100 Versuchsstandorten, 

dem dringenden Bedarf an nachhal-

tiger Bodenbewirtschaftung in Eu-

ropa gerecht zu werden. Hierzu sol-

len die Zusammenarbeit von Inte-

ressengruppen gefördert und Hin-

dernisse für die flächendeckende 

Umsetzung besserer Bodenbewirt-

schaftungssysteme in der Landwirt-

schaft überwunden werden.  

 

Das Projekt wird Wege für die Um-

setzung wirtschaftlicher, politischer, 

technischer und sozialer Maßnah-

men entwickeln, um den Übergang 

zu einem widerstandsfähigen und 

nachhaltigen Agrar- und Lebensmit-

telsystem auf der Grundlage gesun-

der Böden voranzutreiben. Durch 

innovative und partizipative For-

schung in verschiedenen Agraröko-

systemen wird TRAILS4SOIL das 

Potenzial regenerativer und konser-

vierender landwirtschaftlicher Prak-

tiken zur Erreichung der Ziele der 

EU-Bodenmission aufzeigen. Die 

interdisziplinäre und transdiszipli-

näre Expertise des Konsortiums, 

dem Partner aus Universitäten, For-

schungszentren und Bauernverbän-

den angehören, wird die Erreichung 

des vorgeschlagenen Ziels sicher-

stellen.  

 

 

TRAILS4SOIL wird das Verständ-

nis der Bodengesundheit durch die 

Integration innovativer Technolo-

gien fördern, um die breite Einfüh-

rung nachhaltiger Bodenbewirt-

schaftungslösungen zu erleichtern 

(MBA Wolfgang Stauss, M.Sc. Phi-

lipp Rüther). 

 

 

Projekt zu Jungwildrettung 

 

Im Frühjahr 2024 ist das von der 

Deutschen Bundesstiftung Umwelt 

geförderte Projekt „Evaluierung der 

Wirksamkeit verschiedener Vergrä-

mungsmaßnahmen zum Schutz von 

Wildtieren und zur Optimierung 

landwirtschaftlicher Produktions-

prozesse“ (WiOPro) gestartet. Das 

Projekt hat eine Laufzeit vom 

15.03.2024 bis 15.03.2027 und wird 

durch Dr. Karoline Röper bearbei-

tet.  

 

Jedes Jahr werden bei der Mahd von 

Dauergrünland und Feldgras Reh-

kitze und Junghasen getötet sowie 

die Gelege von Bodenbrütern ausge-

mäht. Für die Landwirtschaft stellt 

das ein hohes Risiko für die Nutz-

tiere dar, denn durch Kadaver ver-

unreinigte Silagen enthalten Clostri-

dium botulinum, was insbesondere 

bei Wiederkäuern zu Botulismus 

führt. Des Weiteren ist der Landwirt 

dazu verpflichtet, die zu mähende 

Fläche abzusuchen, was bei Unter-

lassen zu hohen Strafen führen 

kann, sollte ein Jungtier zu Schaden 

kommen. Aus diesen Gründen wird 

in der Landwirtschaft darauf geach-

tet, Jungwild aus Flächen zu vergrä-

men. Trotz intensiver Bemühungen 

zur Vergrämung durch das Absu-

chen der Flächen mit brauchbaren 

Jagdhunden, dem Aufstellen von 

Wildscheuchen, akustischen War-

nern und dem Verteilen von Duft-

stoffen hat sich die Situation in den 

letzten Jahren dramatisch ver-

schärft.  

 

Genau hier setzt das Projekt „Wi-

OPro“ an, in dem unter Berücksich-

tigung der jeweiligen Umgebungs-

struktur einer Fläche mit verschie-

denen Vergrämungsmitteln gearbei-

tet wird. Hierfür wird die Fläche mit 

der Drohne auf aktuelles Wildvor-

kommen überprüft und die GPS-Ko-

ordinaten des gefundenen Wilds ge-

speichert. Mittels GPS-Koordinaten 

wird das jeweilige Vergrämungs-

mittel in der Fläche positioniert und 

der Erfolg der Maßnahme mit wei-

teren Drohnenflügen kontrolliert 

und dokumentiert. Hierbei werden 

optische Wildscheuchen, optisch-

akustische Wildscheuchen, optisch-

olfaktorische Wildscheuchen sowie 

optisch-akustisch-olfaktorische 

Wildscheuchen geprüft.  

 

Auch im Ackerbau gibt es innova-

tive Technologien wie die Saat von 

Mais in eine unmittelbar vorher ge-

walzte Zwischenfrucht, die für 

Wildtiere ein hohes Risiko darstel-

len. Daher wird am Versuchsgut 

Merklingsen eine Drohne einge-

setzt, um das Risiko für Wildtiere 

bei verschiedenen Arbeitsgängen im  
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Ackerbau einschätzen und Wild 

schützen zu können. Dieser Einsatz-

bereich ist bisher nicht verbreitet 

und könnte zur weiteren Wildret-

tung mittels Drohneneinsatz beitra-

gen. 

 

Ein weiterer Aspekt des Projekts ist 

die Öffentlichkeitsarbeit. Die ge-

machten Erfahrungen von ehren-

amtlichen Wildrettern werden meist 

nicht geordnet kommuniziert, wes-

halb andere Wildtierretter davon 

nicht profitieren können. Daher ist 

eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit 

mit Vorträgen in unterschiedlichen 

Personenkreisen, Beiträgen in Ta-

geszeitungen, einschlägigen Fach-

zeitschriften und auf Tagungen so-

wie die Entwicklung eines Maßnah-

menkatalogs zu verschiedenen Me-

thoden der Vergrämung und Risi-

koeinstufungen von Grünlandflä-

chen mit einer Übersicht zu rechtli-

chen Grundlagen ebenso Ziel des 

Projekts (Dr. Karoline Röper). 

 

 

 

Versuchsgut Merklingsen 
 

Boden durch Bewuchs Schützen und Aufwerten 

 

Verschiedene Anbautechnikverglei-

che und deren Bodenauswirkungen 

präsentierte das Versuchsgut Mer-

klingsen beim Feldtag am 

15.10.2024 zum Thema „Zwischen-

frucht und Untersaat“. Die Reso-

nanz war mit 180 Teilnehmenden 

deutlich größer als erwartet. Man-

che Berater und Praktiker hatten 

auch eine weitere Anreise in Kauf 

genommen und waren aus dem 

Rheinland, aus Hessen oder Nieder-

sachsen angereist. In Untergruppen 

waren vier Stationen auf zwei 

Ackerflächen zu besuchen.  

 

Die erste Station konzentrierte sich 

auf Technikvergleiche zur Zwi-

schenfruchtbestellung, einschließ-

lich Vorernte Drohnensaat, 

Mulchersaat und konventionelle 

Aussaat. Hier konnten die Vor-und 

Nachteile der Systeme im Hinblick 

auf Unkrautunterdrückung und 

Durchwurzelungsleistung diskutiert 

werden. Die zweite Station behan-

delte Strohmanagement und dessen 

Auswirkungen auf den Oberboden. 

Die dritte Station präsentierte das 

"Easygreen"-Projekt im Mais, das 

seit drei Jahren Rotschwingelunter-

saaten in Mais prüft. Die vierte Sta-

tion zeigte einen Direktsaat- und 

Planting Green-Flächentest.  

 

Die Feldversuche wurden insbeson-

dere durch Studierende vorgestellt, 

aber auch Mitarbeiter und einzelne 

Firmenvertreter waren aktiv. Detail-

liertere Ergebnisse werden in Pro-

jekt- und Abschlussarbeiten erarbei-

tet (Arp Hinrichs; M.Sc. Steffen 

Hünnies). 

 

 

 

 
 

 

 

 
Rotschwingeluntersaat wurden 

in einem Arbeitsgang ausge-

bracht.  Foto: Hinrichs 

 

 

 

Rodale Knickwalze vor Roggensaat Planting Green.           Foto: Hinrichs 
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RegioRind NRW  
 

In vielen Milchviehbetrieben wird 

ein Teil der Herde systematisch mit 

Fleischrassen besamt, um Kreu-

zungskälber für die Rindermast zu 

erzeugen ("Beet on Dairy (BoD)"). 

Grund dafür sind die besseren Ab-

satzmöglichkeiten und Erlöse der 

Kreuzungskälber gegenüber den 

reinrassigen Kälbern der Milchrasse 

Holstein. Für die BoD-Belegungen 

werden in der Regel Kühe ausge-

wählt, deren weibliche Nachzucht 

nicht für die eigene Bestandsergän-

zung vorqesehen ist. Etwa 2/3 der 

BoD-Besamungen entfallen auf die 

Rasse Weißblaue Belgier (WBB). 

Diese Kreuzungskälber bringen zur-

zeit die höchsten Erlöse. Ein wichti-

ges Kriterium für die Preisbildung 

ist die Erkennbarkeit der Vaterrasse, 

die aufgrund ihrer Fellfärbung bei 

Kreuzungskälbern aus Holstein x 

WBB leicht erkennbar ist. Anhand 

der Besamungszahlen der RUW ist 

erstmalig ein Rückgang der WBB-

Besamungen erkennbar. Ein Grund 

dafür ist das höhere Risiko für 

schwere Geburtsverläufe in der 

WBB-Anpaarung. Schwergeburten 

verringern die Lebensfähigkeit der 

Kälber, verursachen Verletzungen, 

reduzieren die nachfolgende Repro-

duktionsfähigkeit der Kühe und er-

höhen die Arbeitsbelastung sowie 

Behandlungskosten. Auswertungen 

des vit Verden zeigen, dass der An-

teil von „schweren" Kalbeverläufen 

bei Anpaarungen von WBB auf 

Holsteinkühe höher (4,8 %) liegen 

als bei Anpaarungen mit der Rasse 

Holstein (1,6 %). Auch die Ab-

gangsrate der Mütter von WBB-

Kreuzungskälbern liegt in der nach-

folgenden Laktation (36, 1 %) über 

der von Müttern mit Holsteinkäl-

bern (30,4 %). Alternative Rassen 

werden aufgrund der Erlössituation 

nur geringfügig eingesetzt. Neben 

der Erkennbarkeit der Vaterrasse ist 

die geringe Anzahl gleichaltriger 

Kreuzungskälber je Vaterrasse 

problematisch, da keine einheitli-

chen Mastgruppen gebildet werden 

können. Einige Bullenmäster aus 

NRW stallen vorwiegend WBB-

Kreuzungen oder reinrassige Fleck-

viehtiere aus Süddeutschland auf. 

Reinrassige HolsteinBullenkälber 

werden hauptsächlich in Kälber-

mastbetriebe außerhalb NRW's ver-

kauft. Viele Landwirte suchen in-

zwischen nach alternativen Fleisch-

rassekreuzungen.  

 

Das Projekt (Optimierte Kreuzungs-

anpaarung auf Milchviehbetrieben 

zur Etablierung einer regionalen 

Wertschöpfungskette Rindfleisch in 

NRW „RegioRind NRW“) verfolgt 

drei übergeordnete Ziele: Die Schaf-

fung einer Datengrundlage zu alter-

nativen Kreuzungsanpaarungen, die 

Reduktion von Transporten durch 

Regionalität und die Etablierung 

von Partnerschaften im Bereich der 

Mast von Kreuzungstieren. Alterna-

tive Fleischrassen für die Kreu-

zungsanpaarung in Milchviehbetrie-

ben sollen getestet, die Eignung der 

Tiere für die Bullenmast geprüft und 

anhand wissenschaftlich fundierter 

Datenauswertungen die Potentiale 

der Rassen aufgezeigt und verbreitet 

werden. Mit der Erzeugung gut 

mastfähiger Kälber für die Bullen-

mast in NRW, werden Transporte 

von reinrassigen Fleckviehkälbern 

aus dem Süden vermieden. Dies 

würde dem Tierwohl und dem Kli-

maschutz zugutekommen. Das Pro-

jekt mit der Laufzeit vom 

01.09.2024 – 31.08.2028 soll die be-

teiligten Akteure entlang der Wert-

schöpfungskette in NRW vernetzen 

und eine nachhaltige Umsetzung der 

Projektziele ermöglichen. Das Vor-

haben beinhaltet einen eindeutigen 

Innovationscharakter, da Partner-

schaften in dieser Form im Bereich 

Kreuzungskälbermast kaum beste-

hen. Auswertungen zu Geburtsver-

läufen, Gesundheits- und Schlacht-

daten für Kreuzungskälber aus alter-

nativen Fleischrassen wurden bisher 

nicht systematisch in einheitlichen 

Mastpartien erhoben. Projektpartner 

sind Förderverein Bioökonomiefor-

schung e.V., Rinder-Union West eG 

und WESTFLEISCH SCE (Prof. 

Dr. Marc Boelhauve; Prof. Dr. 

Mehmet Gültas). 

 

 

Etablierung einer effektiven Biosicherheit der rinderhaltenden 

Betriebe in NRW 

 

Als Maßnahmen zur Erhöhung der 

Biosicherheit für tierhaltende Be-

triebe und zum Schutz der Tiere vor 

Seucheneinträgen sind besonders 

die Abgrenzungen der Stallungen 

vor Erregereinschleppung und -ver-

breitung zentrale Präventivmaßnah-

men. Im Bereich der Rinderhaltung 

kommt es dennoch, vor allem in den 

Grenzregionen zu den Niederlan-

den, immer wieder vereinzelt zu 

Einträgen mit dem Bovinen Herpes 

Virus Typ 1 (BHV-1) und wirt-

schaftlich bedeutenden Verlusten, 

obwohl grundsätzlich bundesweite 

Seuchenfreiheit herrscht. 

 

Eine Verbindung von hohem Hygi-

eneniveau und -bewusstsein des Be-

triebes und hoher Tiergesund-

heit/hohem Leistungsniveau kann 

durch ein Vorgängerprojekt bereits 

bestätigt werden. Somit können Bi-

osicherheitsmaßnahmen, wie die 

konsequente Nutzung einer Hygie-

neschleuse im Betrieb, die Auf-

rechterhaltung der Tierseuchenfrei-

heit und geringere Infektionsraten 

fördern. 

 

Untersuchungen zur Einschätzung 

der Landwirte zum Übertragungs-

potenzial durch betriebsfremde Per-

sonen und Tiere sowie die Sinnhaf-

tigkeit einer Hygieneschleuse zei-

gen, dass Landwirte vor dem Hinter-
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grund konkreter Tierseuchenausbrü-

che bereits durchaus für den 

Keimeintrag von außen sensibili-

siert sind – es fehlt jedoch die kon-

sequente Umsetzung von Vermei-

dungsstrategien – auch in „Friedens-

zeiten“ ohne erhöhte Sensibilisie-

rung durch Tierseuchenausbrüche in 

Nachbarbetrieben. Außerdem ist be-

kannt, dass mit der zeitlichen, räum-

lichen und persönlichen Entfernung 

zu einem Tierseuchenausbruch das 

Hygienebewusstsein abnimmt. Den-

noch entspricht das Handeln nicht 

dem Wissensstand und es mangelt 

an Volition. 

 

Ziel ist es die Effektivität der Biosi-

cherheit auf rinderhaltenden Betrie-

ben zu steigern, Biosicherheitsmaß-

nahmen fest im Betrieb zu veran-

kern und die konsequente Nutzung 

einer Hygieneschleuse zu etablie-

ren. Geschehen soll dies über eine 

kontinuierliche und flächende-

ckende Vor-Ort-Unterstützung der 

Betriebe durch konkrete und vor al-

lem betriebsangepasste Umset-

zungshilfen, so dass alle Akteure zur 

Verringerung der Erregerverschlep-

pung und Vermeidung der Tierseu-

chenverschleppung in NRW beitra-

gen können.  

 

Die Umsetzung des Vorhabens er-

folgt durch eine enge Zusammenar-

beit der Hygieneeinheit der Fach-

hochschule Südwestfalen mit bera-

tenden Einrichtungen. Die flächen-

deckend sehr gut aufgestellte Land-

wirtschaftskammer NRW führt Vor-

Ort-Beratung durch und unterstützt 

bei der Umsetzung im Betrieb in 

Abstimmung mit dem wissenschaft-

lichen Partner. Begleitend zu den 

Prozessen im Betrieb erfolgt durch 

die FH Südwestfalen eine kontinu-

ierliche Erhebung der Beratungs- 

und Umsetzungszufriedenheit, so-

wie von Erfolgsindikatoren, Be-

triebs- und Leistungsdaten (Prof. 

Dr. Marc Boelhauve; Prof. Dr. 

Marcus Mergenthaler; M.Sc. Iris 

Kobusch; Dipl. Ing. (FH) Rienhoff). 

 

 

 

Herzlich Willkommen am Fachbereich Agrarwirtschaft 
 

Judith Köhler, M. Sc. ist seit dem 

01.04.2024 als wissenschaftliche 

Mitarbeiterin in der Arbeitsgruppe 

von Prof. Dr. Schmitz in der Lehre 

im Bereich der Lebensmittelanaly-

tik tätig. Aufgewachsen ist sie in 

Duisburg, lebte dann für das Stu-

dium in Bonn und wohnt aktuell in 

Hamm. Ihren Bachelor in Ernäh-

rungs- und Lebensmittelwissen-

schaften sowie ihr Masterstudium 

der Molekularen Lebensmitteltech-

nologie absolvierte Frau Köhler an 

der Universität Bonn. Währenddes-

sen konnte sie auch neue Erfahrun-

gen in einem Auslandssemester in 

Wageningen und einem Praktikum 

in einem Milchverarbeitungsbetrieb 

sammeln. 

 

 

Marleen Peitzmeier, M. Sc., ist seit 

dem 01.04.2024 als wissenschaftli-

che Mitarbeiterin im Fachbereich 

Agrarwirtschaft tätig. Frau Peitz-

meier absolvierte bereits ihr Ba-

chelor- und Masterstudium der Ag-

rarwirtschaft an der Fachhochschule 

in Soest. Sie ist als Teil der Arbeits-

gruppe von Prof. Dr. Mergenthaler 

im Verbundprojekt „ReForm-regio-

Wald – Resiliente Forst-/ Offen-

land-Systeme für eine multifunktio-

nale regional angepasste Wald-

Bioökonomie in der Region Süd-

westfalen“ beschäftigt. Im Rahmen 

des Projektes befasst Frau Peitz-

meier sich vorrangig mit der Identi-

fikation und Bewertung kultureller 

Ökosystemleistungen und der Wei-

terentwicklung von Governance-

Strukturen zur Inwertsetzung kultu-

reller Ökosystemleistungen. 

 

 

Eric Johannhardt, M.Sc. ist seit 

dem 01.10.2024 als wissenschaftli-

cher Mitarbeiter in der Arbeits-

gruppe Statistik und Data Science 

von Prof. Dr. Gültas tätig. Er über-

nimmt Aufgaben im Projekt „Tier-

wohl und Technologie: Big-Data-

basierte Algorithmen des maschi-

nellen Lernens zur Überwachung 

der Kälbergesundheit“, das in Ko-

operation mit dem Tränketechnik-

hersteller Urban GmbH & Co. KG 

durchgeführt wird. Von 2019-2022 

absolvierte Herr Johannhardt erfolg-

reich sein Bachelorstudiengang Ag-

rarwirtschaft in Soest. Anschließend 

folgte von 2022 bis 2024 der Mas-

terstudiengang Agrarwirtschaft, 

ebenfalls in Soest. Herr Johannhardt 

stammt aus dem Kreis Gütersloh 

und entschied sich durch die Reite-

rei zum Studium der Agrarwirt-

schaft. Neben dem Studium arbei-

tete er als Aushilfe auf einem Öko-

logischen Milchviehbetrieb mit ei-

gener Direktvermarktung in Biele-

feld-Senne, bevor er in der Pro-

jektphase des Masterstudiums zur 

Firma Urban wechselte. Anderwei-

tig liegen seine Interessen inzwi-

schen im Bereich Data-Science und 

in der Programmierung von graphi-

schen Benutzeroberflächen sowie 

Mobile-Apps.
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Beate Schulze-Edinghausen, M. 

Sc., ist seit dem 01.07.2024 als wis-

senschaftliche Mitarbeiterin in der 

Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Feil tä-

tig und übernimmt Aufgaben im Re-

Form-regioWald Projekt -Resiliente 

Forst-/Offenland-Systeme für eine 

multifunktionale regional ange-

passte Wald-Bioökonomie“. Von 

2013 bis 2016 absolvierte Frau 

Schulze-Edinghausen erfolgreich 

den Bachelorstudiengang Agrar-

wirtschaft in Soest und studierte an-

schließend von 2016 bis 2019 Ag-

rarwissenschaften mit dem Schwer-

punkt Agribusiness an der Georg-

August-Universität in Göttingen. Im 

Anschluss hat Frau Schulze-Edin-

ghausen ihr Agrarreferendariat beim 

damaligen Landesamt für Natur, 

Umwelt und Verbraucherschutz 

über zwei Jahre absolviert und war 

anschließend bei der Landwirt-

schaftskammer Nordrhein-Westfa-

len im Bereich der Agrarförderung 

und Verwaltung tätig. Frau Schulze-

Edinghausen ist im Kreis Unna be-

heimatet und stammt von einem 

landwirtschaftlichen Betrieb, wel-

cher ökologisch mit Ackerbau, 

Hähnchenmast und Mutterkuhhal-

tung bewirtschaftet wird.  

 

 

Hannah Schulz, M. Sc. ist seit dem 

15.10.2024 als wissenschaftliche 

Mitarbeiterin in der Arbeitsgruppe 

von Prof. Dr. Schmitz im Rahmen 

des Projektes „Gründung des Zent-

rums für klimagerechte und nach-

haltige Landnutzung und Lebens-

mittelproduktion – ZEKAN-2L“ tä-

tig. Ihr Aufgabenfeld bezieht sich 

auf alle Tätigkeiten rund um die Fer-

tigstellung des Labors für Umwelt- 

und Lebensmittelanalytik. Dies be-

inhaltet zum Beispiel die Beschaf-

fung neuer analytischer Geräte und 

die Implementierung von Methoden 

zur Analyse von verschiedenen Le-

bensmittel- und Umweltkontami-

nanten, wie polyzyklisch aromati-

schen Kohlenwasserstoffen (PAKs), 

Mykotoxinen oder Mikroplastik. 

Frau Schulz absolvierte von 2018 

bis 2022 ihren Bachelor in Hamm 

im Fach „Umweltmonitoring und 

Forensische Chemie“ und hat für 

ihre Bachelorarbeit in der forensi-

schen Toxikologie in der Rechtsme-

dizin ein halbes Jahr lang in Leipzig 

gelebt. Ihren Master absolvierte sie 

im Fach Biotechnologie in Münster. 

 

 

Tim von Palubitzki, M.Sc. arbeitet 

seit dem 01.08.2024 im Verbund-

projekt "ReForm-RegioWald" als 

LTA in den Arbeitsgruppen von 

Prof. Dr. Thomas Weyer und Prof. 

Dr. Harald Laser. Das Studium der 

Biowissenschaften mit dem Fokus 

auf Zoologie, Evolution, Ökologie 

und Verhaltensbiologie absolvierte 

er an der Universität Osnabrück mit 

der Master-Thesis "Die Ultrastruk-

tur der Augen ausgewählter Euni-

cida (Annelida, Errantia) und ihre 

phylogenetische Bedeutung". Nach 

dem Studium publizierte er über die 

Lichtsinnesorgane von Borstenwür-

mern in diversen Fachzeitschriften 

und arbeitete beim Kreis Soest.  

 

 

Jonas Kellner, M.Sc. ist seit dem 

01.10.2024 als wissenschaftlicher 

Mitarbeiter am Fachbereich tätig. In 

den Arbeitsgruppen von Prof. Dr. 

Thomas Weyer und Prof. Dr. Tanja 

Schäfer übernimmt er Aufgaben im 

Rahmen des fachbereichsinternen 

EFRE-Projektes „Zentrum für kli-

maangepasste und nachhaltige 

Landnutzung und Lebensmittelpro-

duktion“ (ZEKAN-2L). Dabei be-

treut er das mobile Boden- sowie 

Pflanzenlabor im Rahmen der Ar-

beitspakete des Projektes. Nach ei-

nem erfolgreichen Bachelorstudium 

am Standort Soest konnte Herr Kell-

ner im September 2024 auch sein 

Masterstudium mit einer prakti-

schen Arbeit zum Thema „Analyse 

der Bodengesundheit von Ackerbö-

den in Deutschland in Abhängigkeit 

des Bewirtschaftungssystems“ ab-

schließen. Herr Kellner stammt von 

einem landwirtschaftlichen Betrieb 

mit Ackerbau und Sauenhaltung im 

Kreis Paderborn. Vor dem Studium 

absolvierte er eine landwirtschaftli-

che Ausbildung auf Betrieben in 

Langenberg (Kreis Gütersloh) und 

Bad Sassendorf (Kreis Soest). Ne-

ben dem Studium erfolgten Be-

schäftigungen auf weiteren land-

wirtschaftlichen Betrieben in Bran-

denburg und Kanada sowie ein be-

gleitendes Praktikum während des 

Masterstudiums bei der NEXAT 

GmbH. 
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Prof. Dr. Reinhard Puntigam, ist 

seit 01.10.2024 am Fachbereich Ag-

rarwirtschaft tätig und hat dort das 

Lehrgebiet „Ernährung / Qualität 

tierischer Produkte“ (ehemals Prof. 

Dr. Freitag) übernommen. Herr 

Puntigam stammt aus Österreich, 

der Südoststeiermark, und wurde 

am 07.02.1987 geboren. Aufge-

wachsen am Zuchtsauen- und Mast-

schweine-haltenden Betrieb absol-

vierte er die Ausbildung an der na-

hegelegenen landwirtschaftlichen 

Fachschule. Danach folgten der 

Meister sowie das Abitur der Land-

wirtschaft an der HBLFA Francisco 

Josephinum Wieselburg. Nach dem 

Studium der Agrar- und Nutztier-

wissenschaften an der Universität 

für Bodenkultur in Wien wurde er 

am Institut für Tierernährung, Tieri-

sche Lebensmittel und Ernährungs-

physiologie promoviert. Während 

dieser Zeit und auch darüber hinaus 

war er als wissenschaftlicher Mitar-

beiter am Institut im Bereich der 

Lehre und Forschung beschäftigt. 

Danach war er wissenschaftlich am 

Institut für Tierernährung und Er-

nährungsphysiologie der Universi-

tät Rostock tätig, bevor ihn sein 

Weg zur Landesanstalt für Land-

wirtschaft in Grub nach Bayern 

führte, wo er die Arbeitsgruppe für 

Schweine und Geflügelernährung 

leitete. Vor dem Antritt an der FH 

Soest hatte Herr Puntigam die Ver-

tretungsprofessur für Tierernährung 

an der Universität in Bonn inne. 

  

 

 

Verabschiedung Mechthild Freitag in den Ruhestand 

 

Die Prorektorin für Internationales 

und Diversity und Agrarwirtschafts-

Professorin Dr. Mechthild Freitag 

geht mit einer finalen Vorlesung in 

den Ruhestand. In ihrem Vortrag 

nahm Prof. Dr. Freitag das Audito-

rium mit auf eine Reise: Vergleich 

der Milchviehhaltung in Neuseeland 

mit den hiesigen Verhältnissen und 

den Entwicklungen der letzten 

Jahre. Beispielsweise Thema Wei-

demanagement: In Neuseeland trie-

ben einst Hütehunde die Kühe zum 

Melkstand, heute überwiegend Be-

schäftigte mit Motorrädern oder 

Quads. Aktuelle Entwicklungen 

sind virtuelle Weidezäune und Sen-

sor gesteuerter Kuhverkehr. „Das 

war beeindruckend“, sagt Freitag, 

für die sich mit ihrer letzten Dienst-

reise auch ein Kreis geschlossen hat. 

„Vor 40 Jahren habe ich während 

meines Studiums ein mehrmonati-

ges Praktikum auf einem Milchvieh-

betrieb in Neuseeland absolviert und 

konnte jetzt erfahren, wie sich Land 

und Produktionsbedingungen ver-

ändert haben.“ 

 

Mechthild Freitag ist seit 1994 Pro-

fessorin für Physiologie und Ernäh-

 

 
Prof. Dr. Reinhard Puntigam 

 

 

Dekan Prof. Dr. Marc Boelhauve und Prof. Dr. Claus Schuster sowie Kolleg*innen und Mitarbeiter*innen 

bedankten sich bei Prof. Dr. Mechthild Freitag.        Foto: Pösentrup 
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rung am Fachbereich Agrarwirt-

schaft der Fachhochschule Südwest-

falen in Soest. Dekan Prof. Dr. Marc 

Boelhauve würdigte ihr Engage-

ment in der Lehre und in der Ent-

wicklung des Fachbereichs. Sie war 

maßgeblich beteiligt an der Etablie-

rung des Masters und weiterer neuer 

Studiengänge, der Einführung des 

Schnupperstudiums für Studieninte-

ressierte oder auch der Präsenz des 

Fachbereichs auf Agrarmessen. 

Wichtig für Studierende: das stu-

dentische Sommerfest, inspiriert 

durch eine Exkursion zur Universi-

tät Valparaiso in Chile im Jahr 1996. 

Pferdeinteressierten der Soester 

Umgebung ist die Seminarreihe 

„Rund ums Pferd“ bekannt, eine of-

fene Weiterbildungsveranstaltung, 

bei der auch mal ein Pferd im Hör-

saal steht.  

Seit 2018 war Prof. Dr. Freitag zu-

dem als Prorektorin in der Hoch-

schulleitung tätig. Hier initiierte sie 

aktive Partnerschaften mit Hoch-

schulen in Estland, Frankreich und 

den Niederlanden sowie die Mit-

gliedschaft in einer Europäischen 

Hochschul-Allianz, SELENE, deren 

Anerkennung durch die Gremien 

der EU hoffentlich in Kürze erfol-

gen wird. Für die gute Zusammenar-

beit im Rektorat, besonders auch in 

schwierigen Zeiten, dankte ihr Rek-

tor Prof. Dr. Claus Schuster persön-

lich und sprach ihr zudem im Na-

men des Landes Nordrhein-Westfa-

len Dank und Anerkennung für 

mehr als 30 Jahre treue Dienste aus. 

 

Die ausscheidende Professorin wird 

in ihrem Metier aktiv bleiben. Auf 

der Aufgabenliste für den Ruhe-

stand stehen die Fertigstellung eines 

Fachbuchs sowie Engagement im 

EU-Projekt Education for Future 

und in ihrem internationalen Netz-

werk. Vermissen wird sie die Stu-

dierenden. Gefragt nach den schöns-

ten Momenten in ihrer Laufbahn 

antwortet sie: „Generell waren dies 

die vielfältigen Exkursionen mit 

Studierenden, in denen man sich 

auch privat kennenlernen konnte.“ 

So bleiben vielfältige Erinnerungen 

an gemeinsame Fachreisen in euro-

päische Nachbarländer, nach Chile 

oder nach Namibia. Zudem habe sie 

immer gerne Vorlesungen gehalten. 

„Es gibt wenig, was so befriedigend 

ist, wie eine gut gelaufene Vorle-

sung.“ (Sandra Pösentrup).

 

 

Veranstaltungen, Tagungen, Fachgespräche
 

Bundesarbeitskreis Düngung 

 

Vom 23. - 24.04.2024 fand in Würz-

burg die jährliche, gemeinsame Ta-

gung des Verbands der Landwirt-

schaftskammern e. V. (VLK) und 

des Bundesarbeitskreises Düngung 

(BAD) zum Thema „Ackerboden – 

übernutzte Ressource oder die Lö-

sung aller Probleme?!“ statt. Mit 

Moderation und Diskussionsleitung 

führte Prof. Dr. Thomas Weyer 

durch die vierte Session am zweiten 

Tag.  

 

Dr. Joachim Liebler vom Referat 

Agrarstruktur und Umweltbelange 

in der Landwirtschaft, der Regie-

rung von Unterfranken referierte 

über das Thema „Bodenständig-

Projekt im Kahlgrund – Verbesse-

rung der Wasseraufnahmefähigkeit 

mit standortangepasster Kalkung“. 

Ziel ist eine Verbesserung der Bo-

denstruktur und eine Erhöhung der 

Wasseraufnahmefähigkeit des Bo-

dens.  

 

Im nächsten Beitrag stellte Prof. Dr. 

Peter Breunig, Marketing und 

Marktlehre, Hochschule Weihenste-

phan-Triesdorf, das Thema Kohlen-

stoff-Opportunitätskosten und deren 

Bedeutung für die Klimabewertung 

von Agrarsystemen vor. Er stellte in 

seinem Vortrag Grundlagen vor und 

ging darauf ein, wie dieser Ansatz 

die Bewertung der Klimawirkung 

von Agrarsystemen im Allgemeinen 

und Düngemitteln im Speziellen 

verändern kann (Prof. Dr. Thomas 

Weyer). 

 

 

Der Fachbereich Agrarwirtschaft auf den DLG-Feldtagen  

 

Unter dem Motto „Pflanzenbau out 

of the Box!“ fanden die DLG-Feld-

tage 2024 in Erwitte statt. Der Fach-

bereich Agrarwirtschaft hatte die 

Möglichkeit sich auf dem Stand des 

Gastgeber-Landes NRW zu präsen-

tieren.  

 

In 16 Demo-Parzellen wurden Ver-

suche zu Themen, die aktuell am 

Versuchsgut Merklingsen unter-

sucht werden, reproduziert und ei-

nem breiten Fachpublikum vorge-

stellt.  

 

Gezeigt wurden Untersaaten von 

Weiß- und Rotklee in Getreide, je-

weils im Herbst und im Frühjahr 

ausgebracht.  Ebenso spannend war 

das Planting-Green-Verfahren im 

Mais, bei welchem ein (Wick)-Rog-

genbestand, nur mittels Knickwalze 

„gewalzt“ wurde und der Mais als 

Direktsaat in den umgeknickten 

Roggen gelegt wurde. Dies ist ins-

besondere für erosionsgefährdete 

Flächen auf großes Interesse gesto-

ßen. Der Anbau von Winterraps und 

Ackerbohnen in weiter Reihe wurde 

demonstriert, um den Einsatz von  
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Hacktechnik zu ermöglichen. Dar-

über hinaus wurden die Arznei-

pflanzen Sonnenhut und Körnerfen-

chel präsentiert.  

 

Neben den Demoparzellen diente 

das Zelt als zentraler Treffpunkt für  

Fachgespräche und den Austausch 

mit Landwirten, Unternehmen und 

ehemaligen Studierenden. Hier wur-

den nicht nur die neuen Studien-

gänge vorgestellt, sondern auch ak-

tuelle Forschungsprojekte disku-

tiert. Der persönliche Dialog spielte 

eine wichtige Rolle, um den Wis-

senstransfer zwischen Wissenschaft 

und Praxis zu fördern und neue Im-

pulse für die Landwirtschaft zu set-

zen. 

 

Ein weiteres Highlight war das ge-

meinsame Bodenprofil des geologi-

schen Diensts NRW, der LWK 

NRW und des Fachbereichs Agrar-

wirtschaft, dass unter anderem mit 

Fachkenntnis von Prof. Dr. Thomas 

Weyer und Philipp Rüther betreut 

wurde. Die Studierenden Charlotte 

Warth, Andrè Höttecke, Eric Pehle, 

Moritz Füser und Peter Michels be-

teiligten sich aktiv bei der Anlage 

und verschiedenen Vorstellungsses-

sions. 

 

Die anschaulichen Erklärungen zur 

Bodenstruktur, Nährstoffverfügbar-

keit und Fruchtfolgewirkung stießen 

auf großes Interesse und boten wert-

volle Einblicke für die landwirt-

schaftliche Praxis. Über die gesamte 

Dauer der Feldtage hinweg war der 

Stand ein gefragter Anlaufpunkt. 

Landwirte, Unternehmensvertreter 

und Interessierte suchten das Ge-

spräch, informierten sich über pra-

xisnahe Forschung und knüpften 

wertvolle Kontakte. Der hohe Besu-

cherandrang unterstrich die Bedeu-

tung der engen Zusammenarbeit 

zwischen Wissenschaft, Praxis und 

Wirtschaft.  

 

Im Rahmen der DLG-Feldtage ent-

stand auch das folgende Lehrvideo, 

in dem Prof. Dr. Weyer Erklärungen 

zum Bodenprofil erläutert: 

https://www.y-

outube.com/watch?v=bMS-

kXWl6oFM (M.Sc. Dennis Köpp). 

 

 

 

 

 

 
Demo-Parzellen des Fachbereichs Agrarwirtschaft 

„Planting-Green-Verfahren im Mais“.    Foto: Schäfer 

Präsentation der Forschungsprojekte.   

              Foto: Kemnade 

  

 

 

Gemeinsames Bodenprofil von LWK NRW, GD NRW und FH SWF.                    Foto: Rüther 

https://www.youtube.com/watch?v=bMSkXWl6oFM
https://www.youtube.com/watch?v=bMSkXWl6oFM
https://www.youtube.com/watch?v=bMSkXWl6oFM
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Prof. Dr. Weyer beteiligte sich aktiv 

mit dem Vortrag zum Thema „Bo-

denzustand in Deutschland – wo lie-

gen die Probleme?“ an den DLG 

Feldtagen. Ferner war er Teilneh-

mer der Podiumsdiskussion „Der  

Blick in den Boden – hilft die rege-

nerative Landwirtschaft bei der Lö-

sung unserer Probleme?“.  

 

Neben ihm waren Dr. Theodor 

Friedrich (ehm. FAO-Botschafter) 

und Friedrich Baumgärtel (Vorsit-

zender des DLG-Ausschusses für 

Ackerbau) weitere Diskussions-

partner. In allen Aktionen auf den 

DLG-Feldtagen wurde deutlich, 

dass das Leitthema „Pflanzenbau 

out of the Box“ zeigt, welche Inno-

vationskraft in Pflanzenbau und 

Landtechnik steckt (M.Sc. Philipp 

Rüther, Prof. Dr. Thomas Weyer).

 

 

AmobiLa im Jahr 2024 – Wissensvermittlung und Biodiversität 

im Fokus 

 

Das Forschungsprojekt AmobiLa, 

das die Bestäubungsökologie von 

Arznei- und Gewürzpflanzen unter-

sucht, blickt auf ein ereignisreiches 

Jahr 2024 zurück. Mit einem klaren 

Fokus auf Wissenstransfer, Öffent-

lichkeitsarbeit und der Förderung ei-

ner biodiversitätsorientierten Land-

wirtschaft konnten zahlreiche Ver-

anstaltungen erfolgreich durchge-

führt werden. 

 

DLG-Feldtage in Erwitte: Vom 11. 

- 13.06.2024 war das Projekt Amo-

biLa Teil der renommierten DLG-

Feldtage. Unter dem Leitthema 

„Pflanzenbau out of the Box“ prä-

sentierte AmobiLa auf zwei Demo-

parzellen mit Arzneifenchel und 

Sonnenhut die Bedeutung dieser 

Kulturen für seltene Insektenarten. 

Schaukästen mit Insektenpräparaten 

und das Auftreten von Schwalben-

schwanz-Larven am Fenchel faszi-

nierten Besucher und regten zum 

Austausch an. 

 

Field School am Campus Wiesen-

gut: Am 19.06.2024 bot die erste 

Field School des Projekts Einblicke 

in die Rolle von Insekten als Nütz-

linge in der Landwirtschaft. Teil-

nehmer konnten Insektenpräparate 

unter dem Mikroskop analysieren, 

verschiedene Fangtechniken aus-

probieren und sich über biodiversi-

tätsfördernde Maßnahmen informie-

ren. 

 

Aktionstag im Mohndorf 

Germerode: Am 28.06.2024 veran-

staltete AmobiLa einen Aktionstag 

im Mohndorf Germerode während 

der beeindruckenden Mohnblüte. 

Schaukästen, ein Binokular zur In-

sektenbeobachtung und praktische 

Tipps zur Förderung von Bestäu-

bern im eigenen Garten zogen viele 

Besucher an. 

 

Field School in Merklingsen: Am 

27.08.2024 versammelte sich eine 

interdisziplinäre Gruppe von 45 

Teilnehmenden auf dem Versuchs-

gut Merklingsen, um über Lebens-

 

 

Prof. Dr. Thomas Weyer auf der DLG-EXPERT STAGE.   Foto: Laustroer 

 

 

 

Feldtag Merklingsen.               Foto: Stute 
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räume für Insekten in der Agrar-

landschaft zu diskutieren. Ein Feld-

rundgang zeigte Arzneipflanzenflä-

chen sowie praxisnahe Maßnahmen 

wie Blühstreifen und strukturreiche 

Lebensräume. 

 

Feldtag in Nordhessen: Am 

18.09.2024 bot der Feldtag „Grüne 

Schätze“ Einblicke in die Bedeu-

tung von Arznei- und Gewürzpflan-

zen für die Biodiversität und land-

wirtschaftliche Wertschöpfung. 

Vorträge und ein Rundgang über die 

Fenchel-Anbauflächen verdeutlich-

ten Chancen und Herausforderun-

gen des Arzneipflanzenanbaus. 

 

Das Jahr 2024 hat eindrucksvoll ge-

zeigt, wie wichtig die Verbindung 

von Forschung, Praxis und Öffent-

lichkeitsarbeit ist, um nachhaltige 

Landwirtschaft und Biodiversität in 

Einklang zu bringen. AmobiLa wird 

auch im kommenden Jahr mit neuen 

Veranstaltungen und Impulsen für 

eine zukunftsfähige Landwirtschaft 

aktiv sein. 

 

Weiteren Informationen zu den Ver-

anstaltungen und zum Projekt fin-

den Sie unter www.amobila.de (M. 

Sc. Ina Stute).  

 

 

Sommertagung der AG Landwirtschaftliches Versuchswesen 

 

Vom 27. - 28.06.2024 fand in Soest 

die Sommertagung der Arbeitsge-

meinschaft Landwirtschaftliches 

Versuchswesen unter dem Thema 

„Data Science und KI im landwirt-

schaftlichen Versuchswesen“ statt. 

Gastgeber der Veranstaltung war 

der Fachbereich Agrarwirtschaft der 

Fachhochschule Südwestfalen in 

Soest. Unter der Leitung von Prof. 

Dr. Mehmet Gültas kamen rund 50 

Teilnehmende zusammen, um aktu-

elle Entwicklungen und Herausfor-

derungen in der Anwendung von 

Data Science und Künstlicher Intel-

ligenz im landwirtschaftlichen Ver-

suchswesen zu diskutieren. 

Im Mittelpunkt der Tagung standen 

spannende Vorträge, ein praxisori-

entierter und intensiver wissen-

schaftlicher Austausch. Themen wie 

Datenanalyse, maschinelles Lernen 

und ihre Bedeutung für die Optimie-

rung landwirtschaftlicher Versuche 

wurden dabei umfassend beleuchtet.  

 

Die Veranstaltung bot nicht nur ein 

Forum für Fachleute aus Wissen-

schaft und Praxis, sondern auch eine 

Gelegenheit, neue Impulse und in-

novative Ansätze für die Zukunft 

der Agrarwissenschaften zu entwi-

ckeln. 

 

Die Teilnehmenden schätzten be-

sonders die praxisnahen Einblicke 

und die Möglichkeit, sich interdis-

ziplinär zu vernetzen. Die Som-

mertagung war ein voller Erfolg und 

hat gezeigt, wie wichtig der Einsatz 

moderner Technologien für die 

Weiterentwicklung des landwirt-

schaftlichen Versuchswesens ist 

(Prof. Dr. Mehmet Gültas).  

 

 

Kaminabend – Wie sieht die Ernährung 2035 aus? 

  

Die Junge DLG Soest veranstaltete 

am 18.06.2024 einen Kaminabend 

auf dem Campus der Fachhoch-

schule Südwestfalen in Soest, um 

gemeinsam mit den Referenten und 

Gästen der Frage nachzugehen, wie 

die Ernährung der Zukunft aussehen 

könnte.  

 

Frau Prof. Dr. Michaela Schmitz, 

Professorin am Fachbereich für Le-

bensmittelanalytik für nachhaltige 

Ernährungssysteme, eröffnete die 

Veranstaltung mit ein paar einleiten-

den Worten, in denen sie die neuen 

Studiengänge wie „Nachhaltige Er-

nährungssysteme“ vorstellte. Als 

erster Referent sprach Bernd Eßer, 

Geschäftsführer der Berief Food 

GmbH, über die Sicht eines regiona-

len Lebensmittelunternehmens auf 

die Entwicklung der zukünftigen Er-

nährung. Aus seiner Sicht sei es 

wichtig, dass sich die überwiegend 

pflanzliche Ernährung durchsetzen 

solle. Dies würde gesellschaftlich 

gefordert und politisch umgesetzt, 

die Landwirtschaft müsse sich die-

sem anpassen.  

 

Felix Fricke von der Fa. Nordzucker 

Plant Based Ingredients GmbH 

stellte anschließend die Möglichkeit 

der Nutzung von Körnererbsen als 

pflanzliche Proteinquelle der Zu-

kunft vor. Dazu würde ein Werk in 

der Nähe von Hannover gebaut, 

welches die angelieferten Erbsen zu 

Proteinkonzentrat und -texturat ver-

arbeiten wird. Für die Landwirt-

schaft würde dadurch die Möglich-

keit geboten, eine Körnerlegumi-

nose wirtschaftlich in der Frucht-

folge einzubauen. Außerdem werde 

die Ernährungswirtschaft so um eine 

weitere Proteinquelle bereichert. 

Körnererbsen würden sich so gut 

eignen, da sie allergenfrei sind (im 

Gegensatz zu z.B. Sojabohnen), ein 

vertrautes Geschmacksprofil hätten 

und regional gut anbaubar seien.  

 

Nach einer kurzen Pause mit Ver-

pflegungsmöglichkeit stellte Nils 

Rehkop, Mitarbeiter der Fachhoch-

schule Südwestfalen sowie Mitglied 

im Verein „Die Urbanisten“ das 

Forschungsprojekt Aquaponik vor. 

Aquaponikanlagen vereinen die 

Kombination aus Fischhaltung in 

Aquakultur und Gemüseproduktion 

in Nährlösung. Dadurch würde sich 

das Problem der Überfischung der 

Meere lösen lassen, ebenso würden 

die Ausscheidungen der Fische ef-

fektiv durch Gemüse genutzt. Nach 

der Vorstellung der unterschiedli-

chen Aquaponiksysteme stellte er 

die neu gebaute Anlage der FH in 
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Dortmund auf dem Gelände einer 

alten Kokerei vor. Das Konzept, 

dass industriell genutzte Flächen zur 

Nahrungsmittelproduktion umge-

nutzt werden können, würde für sich 

sprechen. Die vergleichsweise 

kleine Anlage soll durch die low-

cost-Bauweise mit Regenwassernut-

zung und energetischer Optimie-

rung trotz der geringen Größe wirt-

schaftlich betrieben werden können. 

Außerdem würde sich im urbanen 

Bereich auch die Möglichkeit der 

Vermietung von Gemüseanbauplät-

zen bieten, so könne in einer Art So-

LaWi gewirtschaftet werden. Ab-

schließend wurden Fragen und An-

regungen diskutiert (Charlotte 

Warth). 

 

 

 

Mitglieder der „Junge DLG“ mit den Referenten Nils Rehkop, Bernd Eßer und Felix Fricke.         Foto: Warth 

 

 

Soester Gespräche 

 

Wie in jedem Semester fanden auch 

im Sommersemester 2024 sowie im 

Wintersemester 2024/25 wieder an 

je drei Terminen die Soester Ge-

spräche statt.  

 

Am 23.04.2024 fanden sich 120 be-

geisterte Zuhörer, darunter auch ca. 

15 Ehemalige, im Hörsaal 10 ein, 

um den Bericht von Jens Broer, 

Gründer und Geschäftsführer der 

AgriExperts Consulting GmbH, 

über seinen beruflichen Werdegang 

zu hören. Nach dem Studium der 

Agrarwirtschaft am Soester Campus 

mit anschließender Tätigkeit als 

Erntehelfer in Australien absolvierte 

Herr Broer das DLG-Trainee Pro-

gramm und fand schließlich den Be-

rufseinstieg im Produktmarketing 

Mähdrescher der Firma Claas. Nach 

weiteren Stationen im Unternehmen 

erfolgte im Jahr 2018 die Über-

nahme des elterlichen Betriebes in 

der Nähe von Paderborn sowie die 

Gründung der AgriExperts Consul-

ting GmbH, welche exklusiv für die 

Firmen Claas und Grimme Maschi-

nenoptimierungen, Fahrerschulun-

gen und Vorführungen anbietet. Die 

Susatia sponserte eine Runde Kalt-

getränke für die Zuhörer. 

 

Zwei Wochen später, am 

07.05.2024, referierte Michael Witt, 

Partner der Riebensahm Agribusi-

ness Recuiting GmbH zum Thema 

„Jobhunting in der Grünen Bran-

che“. Es fanden sich ca. 70 interes-

sierte Studierende ein, die Susatia 

sponsorte wieder eine Runde Ge-

tränke. Herr Witt stellt 5 Schlüssel 

auf dem Weg zum Job vor: So sollte 

man sich vor der Bewerbung mit 

dem Arbeitsmarkt in der Landwirt-

schaft (inkl. Vor- und Nachgelager-

tem Bereich) auskennen, das Profil 

des Bewerbers (also Persönlichkeit, 

Kompetenz, Interessen, ...) sollte 

zum Job passen, es gibt verschie-

dene Wege zum Job (Stellenanzei-

gen, Netzwerk, Personalberater), die 

Bewerbung sollte professionell ge-

staltet werden und das Job-Inter-

view sollte genaustens vorbereitet 

werden. Im zweiten Teil der Veran-

staltung beantwortete Herr Witt Fra-

gen der Studierenden u.a. zu mögli-

chen Einstiegsgehältern und richti-

gen Vorbereitung auf das Bewer-

bungsgespräch. 

 

140 Studierende, Professoren und 

Mitarbeitende folgten der Einladung 

zu den Exkursionsberichten der Stu-

dentenschaft am 4.06.2024. Das 

zweite Semester besichtigte auf ei-

ner Tour im Raum Vechta u.a. den 

Gemüsebetrieb Mählmann sowie 

den Beerenobstbetrieb Thölking. 

Das 4.Master-Semester fuhr auf Ab-

schlussexkursion nach Dänemark. 

Auf dem Programm standen u.a. Be-

sichtigungen bei Danish Agro und 

Kverneland. Das 2.Master-Semester 
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fuhr zum Deutschen Hochschulfo-

rum nach Triesdorf und das 6.Se-

mester nach Dänemark und Schwe-

den. Alle Gruppen bedankten sich 

bei den mitfahrenden Professoren 

und Mitarbeitenden sowie beim 

Fachbereich und der Susatia für die 

finanzielle Unterstützung.  

 

Ebenfalls ca. 140 Studierende, Pro-

fessoren und Mitarbeiter hörten sich 

den zweiten Teil der Exkursionsbe-

richte am 05.11.2024 im Hörsaal an. 

So führte je eine Exkursion des 2. 

Semester ins Emsland sowie in den 

Westerwald / Baden Württemberg. 

Das vierte Semester fuhr für einige 

Tage sowohl in die Region Süd-

deutschland als auch nach Polen.   

 

Am 19.11.2024 lockte der Vortrag 

der Westfleisch SE, organisiert von 

Susatin Deike Harms und ihrem 

Team, 150 Studierende und Ehema-

lige, auf den Campus. Angereist mit 

zahlreichen KollegInnen, allesamt 

Soester Absolventen, wurde sowohl 

über die aktuelle Ausrichtung der 

Firmenstrategie als auch über das 

Qualitätsmanagement berichtet. Im 

zweiten Teil stellten einzelne Mitar-

beitende ihre spannenden Aufgaben 

bei Westfleisch vor und zeigten 

Möglichkeiten eines Job-Einstiegs 

in der Firma auf. Abschließend lud 

die Fa. Westfleisch zum gemeinsa-

men Austausch bei Burger und kal-

ten Getränken ein.  

 

Den letzten Termin am 10.12.2025 

füllte Christian Solle, Referent für 

Einkommens- und Vermögenssi-

cherung der Landwirtschaftskam-

mer NRW, mit dem Thema „Hof-

übergabe – wie sie gelingt“. Auch 

hier war der Hörsaal mit über 150 

Teilnehmenden wieder mehr als 

ausgebucht. Herr Solle gab Tipps, 

wie eine gelungene Hofübergabe 

aussehen kann. Wichtig waren ihm 

insbesondere die sozialen Aspekte 

im Zusammenspiel Hofübernehmer 

– Altenteiler – weichende Erben so-

wie die Bildung außerlandwirt-

schaftlichen Vermögens der Hof-

übernehmer für den späteren Ruhe-

stand. Ebenso gab er Einblicke in 

die aktuelle Ausgestaltung der Hö-

feordnung und beantwortete die 

zahlreichen Fragen, zum Beispiel 

nach der Möglichkeit einer „schlei-

chenden Übergabe“. Die Susatia 

sponsorte eine Runde Getränke. 

Herzlichen Dank an den Festaus-

schuss für die Bewirtung mit Kalt-

getränken (M.Sc. Jonas Thiel).

 

 

Freiluftmesse Foire Agricole 

 

Die Foire Agricole d’Ettelbruck 

2024 fand vom 05. - 07.07. 2024 auf 

den Deichwiesen in Ettelbruck (Lu-

xemburg) statt. Als größte Freiluft-

messe Luxemburgs und wichtige 

Plattform für die Landwirtschaft des 

Landes zog sie zahlreiche Besucher 

an, inklusive Erbgroßherzog 

Guillaume von Luxemburg. 

Auf der Messe waren zahlreiche 

Aussteller aus verschiedenen Berei-

chen der Landwirtschaft vertreten, 

darunter Landmaschinen, Tierzucht, 

Forstwirtschaft und Agrartechnolo-

gie. Ein besonderer Schwerpunkt 

lag auf der Präsentation regionaler 

Produkte und der Sensibilisierung 

der Verbraucher für lokale Erzeug-

nisse.  

Durch Einladung der CONVIS, wel-

che eine landwirtschaftliche Genos-

senschaft mit den Hauptaktivitäten 

der Tierproduktion und der land-

wirtschaftlichen Beratung darstellt, 

kam dem Fachbereich Agrarwirt-

schaft ebenfalls eine aktive Beteili-

gung zu.  

 

Prof. Dr. Harald Laser, Prof. Dr. 

Thomas Weyer und Philipp Rüther 

stellten in Zusammenarbeit mit der 

luxemburgischen Kollegin 

Dorothee Kloecker aktuelle For-

schungsergebnisse aus den Berei-

chen Grünland und Bodenkunde 

vor, eingerahmt mit einem begehba-

ren Bodenprofil nach „Soester 

Handschrift“.  Zusätzlich wurde das 

aktuelle Projekt „Mais-Untersaat-

easy“ vorgestellt (Prof. Dr. Thomas 

Weyer, M.Sc. Philipp Rüther). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Thomas Weyer bei der Bodenprofilvorstellung.      Foto: Rüther 
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Messeauftritte 2024 
 

Im Jahr 2024 war der Fachbereich 

Agrarwirtschaft auf verschiedenen 

Messen mit einem eigenen Stand 

vertreten. Los ging es in Münster auf 

den Agrarunternehmertagen (06. – 

09.02.2024), gefolgt von den Düsser 

Milchviehtagen im Versuchs- und 

Bildungszentrum Landwirtschaft 

Haus Düsse (21. – 22.02.2024). Neu 

dabei waren im letzten Jahr der Di-

gital Innovation Day (18.09.2024) 

im Kulturhaus Alter Schlachthof in 

Soest sowie die GreenLive in 

Kalkar (02. – 04.12.2024).  

 

Ziel aller Veranstaltungen war es, 

über die vier Bachelor- und drei 

Masterstudiengänge des Fachbe-

reichs zu informieren und mit Stu-

dieninteressierten und Unterneh-

mensvertreter*innen in Kontakt zu 

kommen. Gerne besuchen den Stand 
auch immer wieder ehemalige Stu-

dierende, die wissen möchten, was 

es an ihrer „alten“ Hochschule für 

Neuigkeiten gibt (M.Sc. Sandra 

Kronenberg). 

 

 

Rund ums Pferd 

 

Wie jedes Jahr im Oktober fand 

auch 2024 wieder die Vortragsreihe 

„Rund ums Pferd“ statt, diesmal mit 

Beteiligung von Frau Prof. Tanja 

Schäfer, die das Amt von Frau Prof. 

Mechthild Freitag übernommen hat. 

Gemeinsam mit Prof. Margit Witt-

mann und den Mitarbeiterinnen 

Sandra Kronenberg M.Sc. und Lisa 

Hillekes M.Sc. wurden an drei 

Abenden wieder interessante Vor-

träge organisiert. Den Auftakt bil-

dete am 08.10.2024 der Vortrag von 

Frau Dr. Silke Stricker zum Thema 

„Detoxen fürs Pferd – sinnvoll oder 

eher ein Mythos?“. Die Tierärztin 

und Tierheilpraktikerin informierte 

über verschiedene Umweltgifte, 

Aufgaben und Funktionen der ent-

giftenden Organe, Anzeichen einer 

Stoffwechselüberlastung und mög-

lichen Therapien. Am 15.10.2024 

referierte die Osteopathin für Pferde 

und Sattelfitterin Julia Schur über 

das Thema „Trageerschöpfung – 

Modeerkrankung oder Realität?“. 

Frau Schur erklärte, was eine Trage-

erschöpfung überhaupt ist, was die 

Gründe dafür sind, wie diese er-

kannt werden kann, was für Folgen 

auftreten können und schlussendlich 

wie dieser entgegengewirkt werden 

kann. Der letzte Vortrag „Hilfe, 

meine Stute rosst (nicht) – Physiolo-

gie der Rosse und Zyklusstörungen“ 

am 22.10.2024 wurde von Frau Dr. 

Jutta Sielhorst übernommen. Die 

Fachtierärztin für Reproduktions-

medizin erläuterte zunächst den 

physiologisch normalen Rossezyk-

lus und ging im Anschluss auf Zyk-

lusstörungen und Behandlungsmög-

lichkeiten ein. Dabei wurde das 

Thema aus unterschiedlichen Blink-

winkeln betrachtet. Einmal aus der 

Sicht einer pferdezüchtenden Per-

son und zum anderen aus der Sicht 

einer reitenden Person. Weitere In-

fos unter: www.fh-

swf.de/cms/rundumspferd (M.Sc. 

Sandra Kronenberg). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Messestand vom Fachbereich Agrarwirtschaft.         Foto: Kemnade 

 

http://www.fh-swf.de/cms/rundumspferd
http://www.fh-swf.de/cms/rundumspferd
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Enhancing agricultural resilience by strengthening the impact of 

Conservation Agriculture (CA) 
 

Vom 22. - 25.07.2024 fand in 

Kapstadt, Südafrika, der 9. Welt-

kongress für Conservation Agricul-

ture (WCCA24) statt. Unter dem 

Leitmotiv „Förderung der Resilienz 

der Landwirtschaft durch Stärkung 

des Einflusses von Conservation 

Agriculture (CA)“ kamen über 600 

Teilnehmer aus 41 Ländern zusam-

men, darunter Landwirte, Wissen-

schaftler sowie Vertreter internatio-

naler Organisationen. Ziel des Kon-

gresses ist es, wissenschaftliche und 

praktische Ansätze zur Förderung 

einer nachhaltigen und resilienten 

Landwirtschaft zu diskutieren und 

weiterzuentwickeln.  

 

Prof. Dr. Thomas Weyer stellte in 

einer Präsentation die Ergebnisse 

seiner langjährigen Forschung zur 

konservierenden Landbewirtschaf-

tung, mit einem besonderen Fokus 

auf die positiven Effekte dieser 

Praktiken auf Bodenschutz und Bo-

denfunktionen, vor (M.Sc. Philipp 

Rüther, Prof. Dr. Thomas Weyer). 

 

 

Soil Evolution in Österreich  

 

Vom 04. - 06.06.2024 fand unter 

dem Motto „Von Praktikern für 

Praktiker. Wir säen Zukunft“ die eu-

ropaweite Fachveranstaltung „Soil 

Evolution“ für Bodenfruchtbarkeit 

und Bodenaufbau im deutschspra-

chigen Raum statt. Veranstaltungs-

ort war der Betrieb Zauner in Um-

bach, nahe Melk an der Donau. Das 

Feldtagsevent wurde organisiert von 

der Gesellschaft für konservierende 

Bodenbearbeitung (GKB e.V., 

Deutschland), Boden.Leben (Öster-

reich) und Swiss No-Till (Schweiz). 

 

Prof. Dr. Thomas Weyer und Phi-

lipp Rüther beteiligten sich an die-

sem Event aktiv mit der Präparation 

und Vorstellung eines großen, be-

gehbaren Bodenleitprofils sowie ei-

ner Moderation im Vortragszelt. 

Das Erlebnisbodenprofil lud dazu 

ein, Horizonterweiterung (more 

knowledge per ha), lebendige Bö-

den (more life in soils) und bessere 

Regenwasserspeicherung (more wa-

ter in soils) durch weniger Bearbei-

tung zu entdecken. Da die Besucher 

der Soil Evolution die Boden-

gesundheit als Topic Nr. 1 landwirt-

schaftlicher Produktion betrachten, 

ist ein offener, begehbarer Boden 

immer ein Besuchermagnet für in 

tensiven Wissenstransfer, span-

nende Diskussionen und regen Er-

fahrungsaustausch.  

 

Fazit der Tagung, weniger Techni-

keinsatz schafft mehr Bodenleben, 

Vielfalt in neuen Kartoffelanbaume-

thoden völlig neu denken und öfter 

mal die Perspektive wechseln.  Die 

 

 

Ca. 90 % der Ackerflächen am Western Cape werden in Direktsaatver-

fahren bewirtschaftet.            Foto: Rüther 

 

 

 

 

Reger Andrang bei den Bodenprofilvorstellungen auf der 2. Soil Evolution 

in Österreich.              Foto: Rüther 
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Kombination mit dem vielfältigen 

Rahmenprogramm aus Demoflä-

chen, spannenden Workshops, inno-

vativen Vorträgen und Diskussions-

runden ergab ein sehr buntes, inter-

national beachtetes Programm.  

Zusätzlich wurde auf der 2. Soil 

Evolution der Film „Zukunftsbau-

ern 2: Die Evolution des Bodens“ 

gedreht. Der Dokumentarfilm von 

„soilify“ zeigt, wie Landwirte mit 

innovativen und regenerativen Me-

thoden den Herausforderungen un-

serer Zeit begegnen: Bodenaufbau, 

Biodiversität, nachhaltige Ernten 

und eine resiliente Landwirtschaft. 

Prof. Dr. Thomas Weyer liefert in 

diesem einen wesentlichen fachli-

chen Input. Der Film ist unter 

https://www.y-

outube.com/watch?v=sZa_BY47Iu

o zu finden. Die kommende Soil 

Evolution findet vom 02. - 

05.06.2026 in Bern, Schweiz statt 

(M.Sc. Philipp Rüther, Prof. Dr. 

Thomas Weyer). 

 

 

 

Vorlesungsreihe zur Honigbiene 

 

Im Rahmen der offenen „Vorle-

sungsreihe zur Honigbiene“ wurde 

am 23.04.2024 von Prof. Dr. Martin 

Ziron in Zusammenarbeit mit dem 

Imkerverein Soest e.V. ein Vortrag 

zur Historischen Berufsimkerei ge-

halten.  

 

Am 07. + 14.02.2025 war das 

Thema die Asiatische Hornisse. Die 

Veranstaltungen waren sowohl von 

Studierenden als auch Interessierten 

sehr gut besucht (Prof. Dr. Martin 

Ziron). 

 

 

 

MSD-Tagung 2024 

 

Im Rahmen der MSD-Landwirte-

Akademie organisierte Prof. Dr. 

Martin Ziron am 16.04.2024 in Zu-

sammenarbeit mit der MSD-Tier-

gesundheit Deutschland und der 

LWK NRW die Tagung „Tier-

gesundheit in der Schweinehaltung“ 

in Soest. Nach einer Begrüßung 

durch Herrn Kleiner vom MSD be-

richtete Prof. Dr. Ziron zu Verhal-

tensuntersuchungen bei Sauen in 

Bewegungsbuchten (Prof. Dr. Mar-

tin Ziron). 

 

 

 

Auf dem Campus zu Gast 
 

SGU-Studierende in Soest 

 

Seit Jahren kommen im Februar die 

Studierenden der Swiss-German-

University (SGU) nach Soest. So 

auch 2024. 13 Studierende der Stu-

diengänge Biomedical Engineering, 

Food Technologie und Phar-

maceutical Engineering waren vom 

05.02. bis zum 19.02. am Fachbe-

reich Agrarwirtschaft zu Gast. Ähn-

lich wie in den letzten Jahren wur-

den sie von Prof. Margit Wittmann 

und Sandra Kronenberg betreut mit 

Unterstützung von Prof. Tanja 

Schäfer; Prof. Michaela Schmitz; 

Dennis Köpp; Ina Stute sowie Ro-

derich Garmeister. Auf dem Stun-

denplan standen Einheiten zur 

Landwirtschaft in Deutschland, 

Qualitätsparameter von Lebensmit-

teln und Arzneimitteln und Labo-

reinheiten z. B. zur Dünnschicht-

chromatographie. Ebenso wurde 

eine Exkursion zur Kokerei Hansa 

in Dortmund durchgeführt. Zu ver-

schiedenen Themen mussten die 

Studierenden zudem Hausarbeiten 

vorbereiten, welche sie am Ende der 

Einheit präsentierten (M.Sc. Sandra 

Kronenberg).

 

 

 

Vortrag zur „Historische Berufsimkerei“.            Foto: Ziron 

https://www.youtube.com/watch?v=sZa_BY47Iuo
https://www.youtube.com/watch?v=sZa_BY47Iuo
https://www.youtube.com/watch?v=sZa_BY47Iuo
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Gäste (aus aller Welt) am Fachbereich 
 

Von der Sulaimani Polytechnic Uni-

versity (Irak) wurden am 

06.06.2024 drei Delegierte empfan-

gen, die sich über die Studiengänge 

und eine mögliche Kooperation mit 

dem Fachbereich Agrarwirtschaft 

informiert haben.  

 

Von der Universität LaSalle (kurz 

UniLaSalle) besuchten uns im März 

2024 fünf Personen von den Stand-

orten Beauvais und Rouen, um sich 

über eine mögliche Kooperation in 

der Forschung und Lehre zu infor-

mieren. Die UniLaSalle war wie die 

FH Südwestfalen mit sieben weite-

ren Partnerhochschulen gemein-

same Antragsteller bei dem EU-Pro-

jekt SELENE, das im Rahmen der 

Förderung der Europäischen Hoch-

schulallianz beantragt wurde. Leider 

wurde der Antrag nicht gefördert – 

die Partner haben aber beschlossen, 

ein eigenes Modell zu etablieren, in 

dem es ermöglicht wird, sowohl ein-

zelne Mitarbeitende, aber auch Stu-

dierende zu einer der Partnerhoch-

schulen zu schicken. Geplant ist der 

Aufbau eines Austauschsemesters, 

an auch unsere Studierenden teil-

nehmen können. Ein Gegenbesuch 

hat im November 2024 stattgefun-

den.  

 

Aus Soest hat sich im April 2024 der 

Lions Club Soest sich über den 

Fachbereich und die Studiengänge 

informiert. Es nahmen mehr als 24 

Personen an dieser Präsentation mit 

anschließender Führung über den 

Campus teil. Vielen waren die 

Größe und auch die Arbeit des Fach-

bereichs nicht bekannt. 

 

Im März 2024 besuchte uns 23 

Landfrauen aus dem Frauen Netz-

werk Agrar des Westfälisch Lippi-

sche LandFrauenverbandes. Die 

Kollegen Ziron, Mergenthaler und 

Boelhauve gaben einen Einblick in 

den Fachbereich, das Studienange-

bot und die aktuelle Forschung am 

Fachbereich (Prof. Dr. Marc Boel-

hauve). 

 

 

Bio-Leistungskurs zum molekulargenetischen Praktikum  

im Labor 

 

In der vorlesungsfreien Zeit wurde 

die Gelegenheit der engeren Zusam-

menarbeit des Fachbereichs Agrar-

wirtschaft der Fachhochschule Süd-

westfalen und den Biologie-Leis-

tungskurs der Stufe 12 der Hannah-

Arendt-Gesamtschule und den Bio-

logie-Leistungskursen der Stufe 11 

des Aldegrever, des Conrad-von-

Soest Gymnasiums, des Archigym-

nasiums (alle Soest) und das Osten-

dorf-Gymnasium, Lippstadt genutzt 

und ein zum Schulinhalt und Stu-

dium passend abgestimmtes Prakti-

kum angeboten. 

 

Neben den betreuenden Biologie-

lehrer*innen haben insgesamt 58 in-

teressierte und sehr engagierte 

Schüler*innen am Praktikum teilge-

nommen. Inhaltlich wurde moleku-

largenetisch der Nachweis einer 

Genmodifikation durchgeführt. 

Mikrobiologisch durften die Schüler 

z.B. abgepackte Salate, einen von 

zuhause mitzubringenden Spül-

schwamm oder frische Salate auf 

Keimbelastung untersucht. Das 

Praktikum eröffnete so den meisten 

Schülern die Gelegenheit, sich einen 

Überblick über die Arbeitswelt in 

einem Labor und dem Fachbereich 

Agrarwirtschaft zu verschaffen. 

Eine Fortsetzung in der nächsten 

vorlesungsfreien Zeit zwischen 

Winter- und Sommersemester ist 

fest geplant (M.Sc. Kobusch; Dr. 

Sandra Kriegelstein; Elena Meinin-

ghaus; Prof. Dr. Boelhauve). 

 

 

Sonstiges 
 

Fachbereich auf Instagram 

 

Der neue Instagram Account des 

Fachbereichs Agrarwirtschaft infor-

miert zeitnah über viele Veranstal-

tungen rund um Lehre und For-

schung.  

Folgen Sie uns auf:  agrar_fhsoest 

(Dipl. Ing. (FH) Birgit Borgmeier). 
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